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Abend - Ausgabe .

Die Kage der weibliche « Angestellte « .

Der Vorsitzende des Berliner Vereins für weibliche

kaufmännische Angestellte hat unter den Mitgliedern dieses
Vereins eine Enquete über allgemeine und besondere Vor¬

bildung dieser Art von Hülfspersonal veranstaltet . Es haben

sich hieraus folgende beachlenswcrthe Resultate ergeben : Unter

911 weiblichen Angestellten inHandlungshäusern hatten 46 pCt .
nur bis zum 14 . Lebensjahre eine Schule besucht , 33 pCl .
bis zum 13 . Lebensjahre ; also rund 80 pCt . aller Be¬

schäftigten hatten keine besondere fachliche Berufsbildung
genossen . Gedachte Enquete erbrachte ferner den Nachweis ,
daß bei 288 mit schriftlichen kaufmännischen Arbeiten be¬

schäftigten weiblichen Angestellten 91 , mithin nur ca . 30 pCt . ,
einen Unterricht in Handels - und kaufmännischen Fort¬

bildungsschulen in der Dauer von 6 Monaten bis 2 Jahren

genossen hatten . Man darf hier getrost annehmen , daß
der größere Thcil hiervon einen Fachunterricht von

mehr als 6 Monaten bis zu 1 Jahre , während nur 29 ,
also 10 pCt . , einen Vorbildungsunterricht von 6 Monaten

bis zu 2 Jahren genossen hatten , dagegen 115 weibliche

Angestellte , mithin ca . 40 pCt . , nur etwa 4 Wochen bis
6 Monate bei Privatleuten eine Vorbereitung erhielten .
Von 291 Buchhalterinnen hatten ca . 17 pCt . eine über
1 Jahr hinausgehende Lehrzeit durchzumachen gehabt ,
53 , also ca . 20 pCt . , eine solche von nur 3 bis 6 Monaten
und 184 , also 63 pCt . , hatten überhaupt gar keine Lehr¬
zeit bestanden . Was die Privatverhältnisse jener weiblichen

Angestellten betrifft , so wohnten unter 938 Gehülfinnen
71 pCt . bei Eltern oder Geschwistern , 17 pCt . bei Ver¬
wandten oder mit anderen Frauen zusammen . 88 pCt .
getroffen also die sozialen und materiellen Vergünstigungen
des Familienanschlusses . Allerdings waren unter jenen
938 Gehülfinnen ca . 300 vater - oder elternlose .

Diese Ziffern zeigen zunächst , daß bei dem überwiegenden
Theil der weiblichen Handlungsangestellten auch nicht an¬

nähernd eine gleiche allgemeine , noch viel weniger eine Fach -

und Berufsausbildung vorhanden war , wie bei männlichen

Handlungsangestellten . Hieraus ergiebt sich , daß der für
fachliche Vorbildung verwendete Zeit - und Kostenaufwand bei

männlichen Handelsangestellten ein weit größerer ist , was sich
naturgemäß bei Stellung des Gehaltsanspruchs äußern muß .
Es werden daher von den männlichen Angestellten thatsächlich

zur Zeit auch höhere Ansprüche in dieser und anderer Be¬

ziehung gestellt , von den weiblichen Angestellten dagegen ge¬
ringere . Für letzteren Umstand spricht aber noch ein anderes

zufammentreffendes Moment . Nach dem Ergebniß der an¬

gezogenen Berliner Enquete wohnten 88pCt . der weiblichen An¬

gestellten bei Familien , und dies bedeutet im Verhältniß zu den

meist auswärts sich verköstigenden und lebenden männlichen An¬

gestellten eine außerordentliche Ermäßigung der Lebensbedürf¬
nisse . Während der männliche Handelsangestellte möglichst bald

zu einer , wenn auch bescheidenen Selbständigkeit von Haus aus

angehalten und erzogen wird , zeigt sich beim weiblichen

Angestellten die gerade gegentheilige Erscheinung . Es

herrscht hier das Bestreben , dem jungen Mädchen möglichst

lange die Wohlthaten und den Schutz des Familienheims
zu gewähren . Hierdurch bleiben diesem manche Ausgaben ,
die der soziale Verkehr erfordert , erspart und werden manche

Bedürfnisse in ihm nicht wachgerufen . Dieser Rückhalt ,
der den weiblichen Angestellten heute noch auf längere Zeit

hinaus in der Familie zu gute kommt , ist in seinem ver¬

schiedenartigen Wcrthe nicht zu unterschätzen . Auch die Be¬

handlung der weiblichen Angestellten im Dienst ist , obwohl

ihnen theoretische Fachkcnntnisse noch nicht in demselben

Maße zur Seite stehen , wie ihren männlichen Kollegen ,
eine entschieden nachsichtigere und duldsamere .

Im Allgemeinen erledigen weibliche Angestellte diejenigen
Arbeiten am besten , zu deren Erledigung nur ein gewisses
Quantum theoretischer Fachkenntnisse , im Uebrigen aber eine

gewisse Geduld und Ausdauer , ein gleichmäßiges Wahr¬

nehmen und Jnnehalten gewisser praktischer GeschäftSrcgelii ,
mit einem Worte „ Manipulationsgabe

"
erforderlich ist .

Also vor Allem jede mechanische Berufsarbeit , bei

welcher Genauigkeit und exaktes Arbeiten als erste Be¬

dingung gefordert wird . Es ist aber nicht zu leugnen ,
daß auf die Dauer ein merklicher äußerer Unterschied

zwischen Frauen - und Männerarbeit sich geltend macht .
Dies ist ein frühzeitigeres Nachlassen der physischen Kräfte ,
der Arbeitsfähigkeit im Allgemeinen , bei weiblichen An¬

gestellten . Die Natur tritt hier in ihre Rechte . Das physisch
im Allgemeinen arbeitsschwächere Weib reibt sich bei einer
10 = bis 13 - stündigen täglichen Arbeitszeit rascher auf als

der kräftigere männliche Organismus . Es treten bei ihm viel

häufiger Unterbrechungen , kürzere oder längere Erkrankungen

auf als beim männlichen Angestellten . Dies verthcuert alsdann

wieder die ursprünglich billigere weibliche Arbeitskraft . Es
wäre eine Herabsetzung der täglichen Arbeitszeit bei weiblichen

Angestellten daher zu befürworten . Was speziell die Fülle der

Erkrankung weiblicher Angestellter betrifft , so giebt hierüber
beispielsweise ein interessantes Bild die Münchener Ortskranken¬

kasse . Diese Kasse hatte im Jahre 1894 an 4492 männliche
Angestellte im Ganzen nur 82,075 Mk . Krankengelder zu ver¬

ausgaben , dagegen bei 3914 weiblichen Angestellten ( also ca .
600 Köpfe weniger ) 83,588 Mk . , mithin um 1500 Mk .
mehr . Im Ganzen waren in 1894 1119 männliche An¬

gestellte 25,434 Tage erkrankt , dagegen 1218 weibliche An¬

gestellte ( also nur um ca . 100 mehr ) 38,213 Tage krank .
Dies heißt also : die ungefähr gleiche Zahl weiblicher Er¬
krankter hat zur Wiederherstellung der Gesundheit
13,000 Tage länger gebraucht , als die männlichen Er¬
krankten . Diese Erfahrung darf sicher auch für andere
Orte , wo weibliche Angestellte thätig sind , im Allgemeinen
gelten , wenn es auch vielleichtalS eine „ Spezialität

"
Münchens

bezeichnet werden kann , daß unter 961 erkrankten erwachsenen
weiblichen Angestellten sich ca . 45 unverheirathete , aber in¬

folge Wochenbetts Erkrankte befanden , also ca . 4 ' / - PCt .
In dieser Richtung scheint also ans dem Zusammen¬
beschäftigtsein weiblicher und männlicher Arbeitskräfte sich
auch ein ungünstiger Einfluß gellend zu machen , während
andererseits die VerheirathungLmöglichkeit jener weiblichen
Angestellten in Anbetracht ihrer eigenen , meist geringen Vcr -

mögenskräfligkeit und in Anbetracht der mehr und mehr zu
Tage tretenden Unlust der Männer , im jugendlichen Alter
und vor Erreichung eines gewissen höheren Grades von

Selbständigkeit eine Ehe einzugehen , für die Frauen und

Mädchen mit jedem Jahre schwieriger sich verwirklichen läßt .
Dazu kommt auch die ziffermäßige Ueberlegenheit des

weiblichen Geschlechts gegenüber dem männlichen . Die

allgemeine Volks - und Berufszählung am Ende des Jahres 1895

ergab für Bayern 2,836,856 Männer und 2,900,558 Frauen ,
folglich 123,702 Frauen mehr . Für Berlin ergab diese
Zählung folgendes Resultat : 845,180 Frauen , 769,902
Männer , folglich 75,278 Frauen mehr . In München ergab
diese Zählung : 218,694 Frauen und 196,827 Männer ,
folglich 21,867 Frauen mehr . Diese ziffermäßige Ueber¬

legenheit des weiblichen Geschlechts ist in ganz Deutschland
und in allen Kultnrstaaten statistisch festgestellt worden ; sie
beeinflußt mit zwingender Gewalt die sozialen und die

Erwerbsverhültnisse und bewirkt , da sich das Weib

seinem ureigensten Berufe als Gattin und Blutter

weniger zuwenden kann , ein größeres und in dem¬

selben Maßstabe im Laufe der Jahre steigendes
Herandrängen der Mädchen und unverheiratheten Frauen zu
bisher männlichen Berufen und Berufsarbeiten . Die Zahl
der weiblichen Angestellten wird daher voraussichtlich in den
kommenden Jahren immer noch zunehmen und der aus

diesen Kreisen lauter und lauter ertönende Ruf nach

„ Arbeit " und „ Anstellung " wird die Lösung der „ Frauen¬
frage

" an der Hand der Verhältnisse rascher auch bei uns

herbeisühren , als Viele glanben , die jetzt noch lächeln , wenn

sie davon heute reden hören . Eine gewisse Anzahl von

Erwerbsbeschäftignngen , eigentlich rein weibliche Berufs¬
arbeiten , wie z . B . das Gewerbe der Köche , Konditoren ,
Sticker , Stricker , Flicker , Coiffeure , der männlichen Damen¬

schneider , männlichen Dienstboten , Reisebegleiter u . A ., sollte
den erwerbsbedürftigen Frauen wieder zurückgegeben werden .

Deutsches Deich .

* £ er litt , 4 . Mai . Das Herrenhaus hat am Samstag
in zweiter Lesung abermals das Lehrerbesoldungsgesetz ab -

gelehut und alsdann Petitionen erledigt . Nächste Sitzung
unbestimmt , jedoch vMiussichllich nicht vor dem 18 . Mai . — Zur
dritten Beraihung des Börsengesetzes ist dem Reichstag
nachstehender Antrag dcS Grafen Kanitz zugegangen :
Der Reichstag wolle beschließen , folgende Resolution an¬

zunehmen : Den Herrn Reichskanzler zu ersuchen , mit

denjenigen Staaten , in denen ein börsenmüßiger Termin -

Handel in Getreide und Mühlenfabrikaten bestehe , wegen
Untersagung dieses Handels in Verhandlungen zu treten
und über das Ergebniß dem Reichstag Mittheilung zu machen .

* Die Frequenz der deutschen Univrrsttiite » in den
letzte » Jahren . Der Besuch der deutsche » Universitäten hat sich
in den legten Jahren im Ganzen nicht erheblich gesteigert . Im
Durchschnitt des Studienjahres von Michaelis 1886 bis dahin 1887
befanden sich aus den 20 Universitäten im Deutschen Reich und auf
der Akademie zu Münster sowie auf dem Lyceum zu Braunrberg
28,044 immatrikulirte Studirende , int Studienjahre 1894/95 dagegen
28,165 ; die Zunahme aus Hundert mit 0,43 bleibt sonach ziemlich
weit hinter der BevölkerungSzunahine zurück . Nichtsdestoweniger
ist das Anwachsen der Studentenschaft in einzelnen Fakultäten
überaus stark . Die juristische Fakultät nimmt hierbei die erste
Stelle ein . Bei ihr fanden sich im Studienjahre 1886/87
5328 Studenten , im Studienjahr 1894/95 aber 7483 , was eine
Steigerung um 40,45 vom Hundert bedeutet .

Geselligkeit und Innen - Dekoration .

Eine Plauderei von Hans Schliepmaun .
Ein gewiegter Journalist sagte einmal : „ Man gebe mir

nur zwei Hauptwörter , urtb ich mache einen Leitartikel

daraus , und wär ' s aus Mondkrater und Apfelstrudel oder

aus Kuhpocken und Symbolismus . " Ich fürchte , man wird

bei obigem Titel zu dem Verdacht kommen , daß ich eine

ähnliche Seiltänzerei mit Begriffen anfführen wolle . Was

hat « ufere Geselligkeit mit der Innen - Dekoration zu thun
und umgekehrt ? Da will ich denn nur gleich klar und ehr¬
lich , wie der Herr Pfarrer , das Erste , Zweit

' und Dritte

meines Sermons vorher verkünden . Nämlich erstens : schaut

Euch einmal unsere Geselligkeit an sich ein klein wenig mit

mir an , zweitens : kann oder könnte unsere Geselligkeit nicht

vielleicht der Innen - Dekoration und damit dem ganzen
Kunstgewerbe nützen ? und drittens : was kann gleichzeitig
die Innen - Dekoration wieder für unsere Geselligkeit thun ?
— Nun sieht

' s schon etwas gebildeter aus ! Ganz so
gebildet wie unsere Geselligkeit , oder gar noch ge¬
bildeter , was noch nicht viel sagen will , denn ,
Hand aufs Herz : welch eine innerliche Bildung verräth
unsere landläufige Art der Geselligkeit , — die landläufige
der besseren Kreise ? — Wenn wir einmal von unserem
gesellschaftlichen Zwange , von der unbedingten Anbetung
der leider zum Fetisch gewordenen geselligen Formen ab -

fehen : welche Karikatur alter deutscher froher Gastlichkeit
ist unsere Geselligkeit von heute ! Was beim Wirth Güte
und beim Gast Freude fein sollte , ist hier harte Pflicht

Vorstcheudeil Aufsatz entnehmen wir mit (Genehmigung des
Herausgebers und Verlegers Alexander Koch in Darmstadt der be¬
kannten kunstgewerblichen Zeitschrift „ Mein Heim — mein Stolz

"
,

reich illnstrirtes Journal für künstlerische Ausschmückung und Ein¬
richtung der Wohnräume , dessen Lektüre wir unseren liefern und
Leserinnen hiermit aufs Angelegentlichste empfehlen .

und dort langweilende Arbeit geworden . Wer innerhalb
der „ Gesellschaft "

steht , d . h . zu denjenigen Kreisen von
Betitelten oder Besitzenden gehört , die ihren Werth , ihr
Recht , „ dazu zu gehören "

, lediglich dadurch beweisen , daß
sie Alles , was einmal „ Brauch "

ist , rmbesehen als gut und

zur Nachbetung unerläßlich ansehen , die nicht die Person ,
sondern deren Stellung in ihrem Kreise abschätzen — wer ,
sagen wir ' s doch einmal frei heraus , um seines Fortkommens
willen äußere Geselligkeit pflegt , der weiß auch im Stillen
sehr wohl , daß er da lediglich „ Opfer bringt "

, ob er gebe
ober empfange .

Zunächst ist nun unsere heutige Art der Geselligkeit
eine ungeheuere wirthschaftliche Verkehrtheit . Gerade

diejenigen Kreise , welche durch geistige Bildung die An¬

wartschaft hätten , alle höheren Jiltcressen zu
'
pflegen und

auch materiell zu unterstützen , die Kreise der weniger be¬

güterten Beamten - und Künstlerschaft , werden durch den

Zwang der offiziellen Gastereien zu Ausgaben veranlaßt ,
die ihren über das Bedürfniß hinausgehenden Etat voll¬

ständig aufzehren . Wer kennt nicht den trefflichen Negierungs¬
rath oder den eleganten Oberst , der jedes Jahr seine „ große
Abfütterung

"
giebt , damit er das Recht hat , sich nun auch

bei allen Geladenen einmal
'
durchzuessen , und dem nun

gerade noch so viel bleibt , die dabei kaput gegangenen Kopf -

nnd Magennerven durch eine baldige Badereise in Ordnung
zu bringen ? — Für Pflege künstlerischer Liebhabereien bleibt
da natürlich nichts Übrig !

Man wird cntgegenhalten , daß der — findigere
Künstler doch gerade durch die Pflege der Geselligkeit ,
dann freilich in den Kreisen der Finanz , sich weiterhilft .
Beim Diner mit Champagner erwischt man eher einen Auf¬

trag , als durch jahrelanges Ausstellen und Vorwärtsstreben !
— Nun , ist es der Kunst förderlich , daß das Fortkommen
eines Künstlers mehr durch seinen guten Mage » und seine

Unterhaltsamkeit , als durch sein Talent gefördert wird ? —

Schlimmer aber als die finanzielle ist die geistige Schädigung
der Kunst durch unsere landläufige erzwungene Geselligkeit .
Ist bereits unsere Schulbildung eine so einseitig ans das

Vokabelwesen gestellte , daß unsere „ zu den höchsten Stellen

berufenen " Abiturienten vor künstlerischen ober gar technischen

Fragen wie Säuglinge stehen , baß sic Zink nicht von Zinn ,
Intarsia nicht von Malerei , Prägung nicht von Guß , Kupfer¬
stich nicht von Stahlstich , geschweige benn einen Künstler
von einem Stümper unterscheiben können , so thnt unsere
Geselligkeit ben Rest , bie „ Gebildeten "

zu oberflächlichsten
Kunstschwätzern und innerlichen Kunstbanausen zu erziehen .
Es gehört immer schon ein mehr als gewöhnlicher Grab von
Selbstkritik bazu , um sich bewußt zu bleiben , baß bie wenigen
Floskeln , mit denen man in einer Gesellschaft vorzüglich als

„ Kunstkenner " auskommcn kann , doch zur Fällung eines
wirklichen Urtheils nimmermehr ausreichen . Warum ist beim
ein Gang durch Kunst - Ausstellungen für jeden Verständigeren
eine Marter , da rechts und links die dreisteste Urtheilslosig -
keit sich laut macht ? Weil unsere Tafelgesellschaft das fade
Geträtsch und seichte Geschwätz geradezu großzüchtet . Bleibt
doch selbst dem Ernsteren oft nichts

' Anderes übrig , wenn
er sich zwischen zwei wildfremde Gänschen gekeilt
sieht , die er unter Wein und Redensarten zu halten hat ,
als Thorheiten zu schwätzen , damit wenigstens das Lachen
ein gewisses Behagen erwecke ! Von Belehren kann ja so
wie so nicht die Rede fein , denn das wäre ja „ unschicklich

" I

Jeder hat ja anzunehmen , daß diese Gänschen genau so
viel Recht zum Urtheii haben wie ein Schnaase ober

Muthcr , wie ein Lessing ober Fontane ! Man lächelt ver -

binblich unb hat höchstens bie Erlaubniß , innerlich zu
grinsen .

Diese Diners , Routs , Soupers rc . sind aber für bie

„ gebilbetste
" Jugenb Höhepunkte des Daseins ; genügen
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* Krsterrrich - Llnsar « . DasAugenIridru der Königin
Marie von Hannover hat sich derart verschlimmert , daß eine

Vereitlung des ganzen Augapfels befürchtet wird . Professor Fuchs
nahm deshalb eine jHcration vor , von welcher man einen günstigen
Erfolg erhofft . — Do » Befinden de » Erzherzogs Karl

L u d wig hat sich verschlimmert . Dir Krämpfe nehmen zu . — Di «

Ballgesellschaft in Laibach entließ ihre sämmtlichen Tischler , weil

dieselben anläßlich der Maifeier die Arbeit ausgesetzt hatten .
* Italien . In Rom zirkuliren Gerüchte , wonach es dem

Oberst Slade gelungen sei , von Menelik günstige Friedens -

bedingnngen zu erzielen . Der Friedensabschluß werde binnen Kurzem
erfolgen . — Ein Samstag Abend auSqegebeneS Bulletin konstatirt ,
daß beim Kardinal Galischerti zu der Lnftröhreu - Entzünduiig noch
EndocarditiS hinzngetretcn ist . Baccelli hält trotzdem den Zustand
nicht für gefährlich . Die Temperatur hat eine leichte Abnahme

er ^
* enir (J | t | {re | t| j , Die Gemeinderathswahlen in Paris voll¬

zogen sich in völliger Ruhe . Eine gewisse Erregung herrschte nur

an den Eingängen einiger Wahllokale , wo sich die Wähler etwas

zahlreicher ^ znsammengefunden hatten .
* Großbritannien . Am Samstag gingen weitere 500Mann

Truppen von Southampton nach Kapstadt ab .
* Serbien . Studenten ( nach anderer Mittheilmig nur

berufslose Leute ) verbrannten Samstag Mittag vor dem Denkmal
des Fürsten Michael in Belgrad eine von ihnen selbst angefertigte
ungarische Fahne . Der Vorgang spielte sich so schnell ab , daß die

Polizei nicht einschreiten konnte . Abends zog ein großer Haufe vor
das Palais der französischen und russischen Gesandtschaft . Alsdann
wollte derselbe das ungarische Handelsmuseum angreifen , wurde

aber an diesem Vorhaben durch Gewehrsalveu verhindert . Einige
Theilnehmer wurden verwundet , viele verhaftet . Der Stadtpräfekt
und der Kommandeur der Gendarmerie wurden anläßlich dieser
Vorfälle abgesetzt .

* Griechenland . Die Kronprinzessin vonGriecheiiland
Dam Samstag von einer Prinzessin glücklich entbänden worden .
Die Prinzessin erhielt den Namen Helene .

* Astrn . Von dem Attentat auf den Schah
werden folgende Einzelheiten gemeldet : Der Schah hatte in Be -

gleitnng des Großveziers und mehrerer Personen seines Gefolges
den äußeren Hof des Wallfahrtsortes , wo er einem Araber ein

Almosen gereicht und an einen Wasserträger einige wohlwollende
Worte gerichtet hatte , eben durchschritten und auch die erste der
beiden Ketten , mit denen der innere Hof abgeschlossen ist , passirt ,
als der Mörder aus der Entfernung von einigen Fuß einen Revolver -

schuß aus ihn abgab . Der Schah sank in die finke , erhob sich
wieder , machte einige Schritte und fiel wiederum bin . Der Mörder
wurde verhaftet . Der Schah wurde bewußtlos nach dem Palast
in Teheran gebracht , wo die Aerzte den inzwischen eingetretenen
Tod konstatirten . Nach dem ärztlichen Leichenbefund ist der Tod
dadurch verursacht , daß die Kugel in die Herzbcutelgegend zwischen
der sechsten und siebenten Rippe eiugedrungen ist .

* Afrika . Nach Meldungen aus Afrika ist Negns
Menelik wieder in Schoa eiugetroffen . Die Bevölkerung empfing den

Sieger sehr begeistert und wohnte dem Vorbeimarsch der italienischen
Gefangenen bei , an deren Spitze sich General Albertone befand .
Große Begeisterung ergriff die Schoaner , al » die von den Italienern
erbeuteten Kanonen und Waffen vorübergesührt mürben . — Die

Festung Adigrat ist nur noch für drei Tage mit Pro¬
viant versehen . Man hofft , daß General Baldissera in dieser

Zeit den Platz entsetzen werde . — General Baldissera ist am Samstag
mit dem ganzenOperafionscorpS üi Barachit angekommen . Samstag
fand auch ein Zusammenstoß der Vorposten mit dem Feinde statt ,
der für die Italiener einen günstigen Ausgang nahm . Major
Salsa , welcher als Geisel denNcgnr bis in die Nähe vonAscianghi -
Sas begleiten mußte , hat von dort seine Rückreise angetreten und
von Amba Zion aus unter dem 1 . Mai Briefe gesandt , in denen er
meldet , daß er dort von Ras MaugaschWirnckaehalten werde . —

Eine Truppenabtheiluiig aus Salisbnrh , welche von Rhodes
geleitet war , schlug einen Trupp Matabele bei Gwelo und
tödtete 30 derselben ; auf britischer Seite war kein Verlust zu ver¬
zeichnen . Hauptmann Lothaire ist freigesprochen .

* Amerika . Aus Havana , 3 . Mai , wird gemeldet : General
Jnclou schlug 1500 Aufständische bei Caearajuara in der Provinz
Pinar del Rio und bemächtigte sich eines Forts . Der Verlust der
Ausständischen an Todten betrug 200 Mann . — Weiter wird gemeldet :
Zwischen Regierungstruppen und Aufständischen haben zwei Treffen
stattgesundeu , in welchen 40 Insurgenten gelobtet wurden . — Einer
Depesche aus Managua zufolge haben sich die Aufständischen in
Leon bedingungslos uuterworsen . Die RegiernngStrnppen besetzten
Leon am Samstag . Der Präsident , die Minister und Generale der Auf¬
ständischen haben dasLand verlassen . Der Minister der auswärtigen
Angelegenheiten hat die fremden Negierungen von der Wieder¬
herstellung dvSFriedens in Kemitniß gesetzt . — AnsWashington ,
ö . Mai , wird gemeldet : Der Senat nahm die Flotteu

'
dermehrungS -

Bill , betreffend den Bau groeier Schlachtschiffe und 13 Torpedoboote ,
an . — Der Präsident Cleveland empfing Jeweüjans Johannesburg ,
welcher das Ersuchen des Kongresses au den Präsidenten Krüger
wegen Begnadigung des Amerikaners Hammond nach Südafrika -
überbringen wird . Der Präsident sprach seine Hochschätzung für
den Präsidenten Krüger und sein Vertrauen in dessen Fähigkeit
aus , die Transvaal - Angelegenheiten btfricbigenb zu lösen .

Aus Ktadt uuv Kand .

Wiesbaden , 4 . Mai .

— Nrrfonl - zrachrichtr » . Herr Psarrverwalter Wittayer
von Hochheim ist in gleicher Eigenschaft nach Nentershausen , Herr
Pfarrvermalter S albus von dort als Kaplan nach Mendt , Herr
Kaplan Lehuhänser von Meudt nach Oberursel und Herr Kaplan
Belz von Oberursel nach Weilburg versetzt worden . — Die interi¬

mistische Verwaltung der katholischen Pfarrei in Langenschwalbach
ist bis zur definitiven Besetzung derselben Herrn Kaplan FasseI
dortselbst übertragen worden .

— Zum Kais - rbrsuch . Mit den Dekorationsarbeiten f >

den Empfang des Kaisers wird die Stadt am 5 . d . M . ( Die >

beginne !!.
— Militärisches . Die hiesige zweite Abtheilnng des

Nassauischen Feld - Artillerie - Negimeiits No . 27 rückt am 25 . Juli c .
zu einer viermöchcntlichen Schießübung nach dem Schießplatz
Griesheim bei Darmstadt aus .

es yartraß über X - Zt . ahle » . ZiiderMonatsversammUing
des »Wiesbadener Lehrer - Vereins " am letzten Samstag sprach Herr
Ghmiiasial - Oberlehrer Dr . Klau über „ Die X - Strahlen Professor
Röntgens

" . Da der Vortragende seine Worte durch trefflich ge¬
lungene Experimente iüuftrirte , so war als Versammlungslokal der
Physiksaal des König !. Gymnasiums gewählt worden , welcher bie

Zuhörer kaum fassen konnte . Da in letzterer Zeit so viel Über diese
Röntgen - Strahlen geschrieben wurde , sso können wir uns bei , bem
heutigen Referate kurz fassen . Mit Hülse des Nnmkorffschen
Funken - Induktors und der Töpplerschen Influenzmaschine zeigte
Redner die verschiedene Wirkung des elektrischen Stromes bei beit

Eeiblerschen Röhren und den Hittorfschen resp . Crookschen Röhren .
Dann wurde sehr eingehend mit den Kathodenstrahlen experimentirt
und gezeigt , wie diese sich gradlinig fortpflanzen und nur
durch einen Magnet abgelenkt werden können . Dann ging Herr
Klau auf die X - Strahleu über und hob hervor , daß sie ihre prak¬
tische Verwerthuug in der Medizin schon vielfach gesunden hätten .
Zum Schluß des äußerst interessanten , von der Vessammlung
mit stürmischem Beifall anfgeiiommeiien Vortrags stellte Redner
wohlgeluugene Photographieen eines Schlüssels , eines Geldstückes
und eines Kneifers dar .

— Nassauischer Verein für Naturkunde . Die gestrige
diesjährige Sektiousversammlung des Nassauischen Vereins für
Naturkunde , zu welcher sich recht zahlreiche Mitglieder und viele
Damen derselben , Vormittags 11 Uhr , in dem Institut für Obst - ,
Wein - und Gartenbau zu Geisenheim vereinigt hatten , wurde
vom Herrn Geheimen Saiiilätsrath Dr . Pagen st echer und Herrn
Anstalts -Direktor Goethe aus das Herzlichste begrüßt , worauf
zunächst , nachdem dem Herrn Lehrer Gült die Protokollsührung
übertragen war , Herr Weinbaulehrer Zweifler einen Vortrag
über den gegenwärtigen Stand der Beerenweinbereitung hielt .
Redner entwickelte in äußerst fesselnder und klarer Darlegnug die
Zusammensetzung der Beerensäfte im Vergleich mit der Weinbereitung ,
die hohe Bedeutung der reinen Hefen und die Behandlung des ge¬
gorenen Beerenweines . Durch Verabreichung von Proben dieser
Beerenweine , die in dem Institut nach erwähnter Methode behandelt
waren , fanden die Mitglieder Gelegenheit , diese ganz vorzüglichen
Produkte zu schätzen und dem Redner für seinen sehr lehrreichen und
praktischen Vortrag herzlichen Dank auszusprechen . Nach kurzer
Pause sprach Herr Obstbanlehrer Mertens über die Obst -

verwerthuiig durch Eiulegen desselben in Gefäße . Redner erläuterte
eingehend den luftdichten Verschluß der Einmachgefäße , den Zncker -

znsatz und die hinreichende Erhitzung beim Kouserviren desselben .
Das Vorzeigen der besten Einmachgefäße und die Probenversnche
der eingemachteu Früchte nach biefen Methoden interesfirte alle An¬
wesenden ungemein , namentlich auch alle Damen . Herr Dr . Christ
bemonftrirte hierauf in der meteorologischen Station sehr anschaulich
alle vorhandenen Apparate im Garten der Anstalt , und die An¬
wesenden waren überrascht von den außerordentlich gewissenhafte !!
und forgfältigen Arbeiten , denen sich schon seit Jahren genannter
Herr im Interesse der Wissenschaft unterzieht . Herr Direktor
Goethe übernahm die Führung durch die herrlichen , in fast vollem
Blüthenschmucke stehenden Obstanlagen und erläuterte in der
liebenswürdigsten Weise alle Einrichtungen dieser Mnstermistalt .
Ebenso wurden auch die Gewächshäuser unter Leitung des
Herrn Direktors und des Garten -Inspektors Seligmüller
besichtigt , die äußerst zahlreiche tropische und seltene ein¬
heimische Gewächse in üppiger Pracht und reicher Auswahl
zeigten . Alle Mitglieder gewannen die Uebergeuguug , daß das
pomologische Jnstitnt unter der bewährten Leitung des Herrn
Direktors Goethe und vortreflicher Lehrer von Jahr zu Jahr an
Bedeutung gewinnt und nicht nur für die Provinz , sondern für den
ganzen Staat als eine der ersten Mnster -Anstalten dieser Art
betrachtet werden muß . Ein gemeinschaslliches Mitlagseffeu im

„ Frankfurter Hof
"

, der durch seine ansgezeichnete Küche und vor -

zügliche Weine auch diesmal wider allgemeines Lob erntete , ver¬
einigte die Anwesenden bis zur späteren Nachmittagsstnnde . Die volle
Befriedigung über alles Gesehene und Gehörte wurde denn auch
unter allseitiger begeisterter Zustimmung in den Toasten der Herren
Geheimrath Pagenstecher und Dr . Dreyer Ausdruck verliehen und
von Herrn Direktor Goethe in der herzlichsten Weise erwidert .

— Der Deutschs Athlctcn - Wrktstreit , welchen der Athleten¬
klub „ Germania " hier gestern im „Römersaal " veranstaltete , hatte
eine zahlreiche Betheilignng gefunden . Etwa 80 Bewerber ans
Frankfurt a . 3 ) 1. , Hanau , Hersfeld , Höchst , Mainz , Hom¬

burg v . d . H ., Rüsselsheim und von hier nahmen um 1 Uhr Nach ,
mittags den Wettkampf auf , der erst gegen Mitternacht fern
Ende erreichte . Die PreiSverthcilnng hatte folgende » Refultak -
Da uerstemmen I . Klasse : 90 Pfund einarmig , 140 Pfund zwei¬
armig 1 . Prels Jung - Würzburg 492/ « Punkte , 2 . Pr . Drescher -
Mainz 373/i Punkte , 3 . Pr . Schlegel -Höchst 35 ’/io Punkte ,
4 . Pr . Gutzler - Homburg 383/i » Punkte und Graydpair -Wiesbaden
7 . Pr . mit 26 Punkten ; II . Klasse : 75 Pfund einarmig ,
120 Pfund zweiarmig 1 . Preis Schnee -Hanau 44 Punkte , 2 . Pr .
A . Veltom - Frankfurt , 42 P ., 3 . Pr . Martin -Homburg 38 P .,
4 . Pr . Fischer - Hanau 35 P ., 5 . Pr . Saueressig - Wiesbaden ;
III . Klasse : 60 Pfund einarmig , 100 Pfund zweiarmig 1 . Preis
Th . Hesselbach - Mainz 63 P ., 2 . M . Ang . Beck r - Homburg 50 P .,
8 . Pr . Th . Gahn -Mainz 50 P ., 4 . Pr . Karl Schlegelmilch -

i Wiesbaden 47 P ., 5 . Pr . B . Decker -Wiesbaden , 8 . Pr . Otto
Götz - Wiesbaden , 14 . Pr . L . Grosch - WieSbaden , 18 . Pr . W . Wüst -
Wiesbaden ; Ringen I . Klasse : 1 . Pr . Otto Grandpair -
Wiesbaden , 2 . Pr . Emmerich - Mainz , 3 . Pr . Haffner -Matnz ,
4 . Pr . I . Schlegel - Höchst ; II . Klaffe : 1 . Pr . Schatz -Hanau ;
III . Klaffe : 1 . Pr . Mörsch - Homburg , 2 . Pr . Grosch -
Wiesbaden , 5 . Pr . Krämer - Wiesbaden , 8 . Pr . Messerle ,
11 . Pr . Keller - Wiesbaden ; Steinstoßen I . Klasse : 1 . Pr . Stolz -
Mainz 6 m 30 cm ., 2 . Pr . Jiing - Würzburg , 6 . Pr . Grandpair -
WieSbaden ; II . Klasse : l . Pr . Huntschel - Wiesbaden , 2 . Pr . Werner -

sKoblenz , 3 . Pr . Nicolaus -WieSbaden ; Ehrenpreisstemmen
I . Klasse 130 Pfund einarmig , 180 Pfund zweiarmig 1 . Pr . Zung -

Würzburg , 2 . Pr . Drescher - Mainz II . und III . Klasse einarmig 90 ,
zweiarmig 130 Psnnd, ! . Pr . Schlegel - Höchst , 2 . Pr . Schulz - Mainz ;
gemeinschaftliches Ehrenpreisrittgen : 1 . Pr . Otto
Grandpair - Wiesbaden , 2 . Pr . Haffner - Mainz ; Mn sie r -
riegeitftemmeiu , 1 . Pr . „ Athleteu - Klub "

Mainz,2 . Pr . Athleten -
Klub „ Germania " Homburg , 3 . Pr . Athleten - Klnb „ Rheinland "

Koblenz , 4 . Pr . „ Deutsche Eiche " Wiesbaden . Die Preise be¬
standen in goldenen und silbernen Medaillen , Kränzen und sehr
geschmackvollen , ans der lithographischen Anstalt des Herrn
Karl aiiuller , Mauergasse 13 hier , hervorgegangeneu Diplomen .
Als Ehrenpreise kamen Tafelaufsätze , Frnchtschalen ic . zur Ver -
theilnng . Dem Wettstreit schloß sich ein gut besuchter Festball , an ,
bei welchem dem teftgebenben Verein von dessen Damen ein schönes
Trinkhorn überreicht wurde .

— Kaufmännische Vereinigung ( Verband selbständiger
Kaufleute ) . Montag , den 4 . Mai , Abends 8 Uhr , findet die
ordentliche Generalversammlung in der Restanration Poths , Lang¬
gasse, statt . In derselben soll auch die gesetzliche Regelung über die
Ladenschlußstunde besprochen werden .

— Für das Wrabdrnkmal des Herrn Franz Belhge find
bereits über 1000 Mk . gesammelt worden . Diese Stimme reicht
aber nicht hin , um ein Grabmal in zwar schlichter , einfacher , doch würdiger
Weise , wie es dem Wesen und Charakter des dahingeschiedenen
fiüuftlers entsprechen würde , zu beschaffen . Eine Broncebüste allein
kostet etwa 1000 Mk ., doch steht zu hoffen , daß der noch fehlende
Betrag zusammengebracht wird . Sollte dies nicht der Fall fein , so
ist die Veranstaltung eines Konzertes in Aussicht genommen , zu
welchem die namhaftesten Künstler ihre Mitwirkung in sichere Aus¬
sicht gestellt haben .

— Di » Fortbildungsschule sAr Mädchen hat ihren Unter¬
richt in Buchführung , geschäftlicher Korrespondenz und kaufmännischem
Rechnen in voriger Woche mit 38 Schülerinnen begonnen . Nach
Beschluß des Vorstandes im hiesigen „ Verein für Verbreitung von
Volksbildung

" können weitere Anmeldungen zur Theilnahme an
bem Jahresknrsns noch bis Ende dieser Woche beim Begin » der
Unterrichtsstunden — Montag und Donnerstag von 5 bis 7 Uhr
in Nr . 12 nur dein Schulberg — angenommen werden . Wir machen
Eltern und Lehrherren darauf aufmerksam , da die Fortbildungs¬
schule erwünschte Gelegenheit bietet , die Ausbildung erwachsener
Mädchen besonders in geschäftlicher Beziehung zu vervollständigen .

— Touristisches « Die am Sonntag , den 3 . c. , ausgeführte
3 . Hanptwanderung deS „ WiesbadenerRhein - undTaunuS -
Klub " : Camp — Boppard — Buchholz — Ehrenburg — Brodenbacha . d .
Mosel — Pfaffenheck — Mühlthal — Boppard — Camp war vom herr¬
lichsten Wetter begünstigt und zählte 78 Theilnehmer , darunter
7 Damen . Alle Theilnehmer waren entzückt von der herrlichen
Lage der Ehrenbnrg und Brodenbachs . Die Verpflegung war vor¬
züglich nnd es herrschte darüber allseitige Anerkennung . Um
11 ' / - Uhr Abends langten die Wanderer mit der Eisenbahn hier
wieder an .

O Radsport . Der Frühjahrsgautag des GanverbandsIX
dcS „ Deutschen Radfahrer - Bundes " fand gestern zu
Butzbach in Hessen statt und hatte sich derselbe , begünstigt vom
wunderschönsten Frühliugswetter , eines äußerst zahlreichen Äqitchcs
zu erfreuen ; wohl 800 Radfahrer aus dem ganzen Gaubezirk hielten
in dem freundlichen , mit Fahnen und Guirlanden reich geschmückten
Städtchen ihren Einzug . Die Verhandlungen begannen um
10 ' / - Uhr und wurden von dem Dorfitzenden , Herrn Leisfer -

matm , mit Ablage der Geschäslsbenchtes eingeleitet . Die
von bem Gauborstaud auf Wunsch des letzten Herbstgautages
ausgearbeiteten Gausatzungen im Anschluß an bie Statuten der
Deutschen Radfahrer - Bundes wurden nach langer Debatte in der
vorliegenden Fassung en bloc angenommen ; als Ort für Abhaltung
des nächsten Herbstgautages wurde Frankfurt a . M . bestimmt .
Die Wahl von Ganvcrtretern bezw . deren Stellvertretern bei dem
diesjährigen Bundestag in Halle siel u . A . von hier ans die

Herren Dr . Kurz , Dr . Geisler und Petitjean . Den Ver¬
handlungen schloß sich ein gemeinsames Mittagreffen im „ Hessischen

dort die paar Floskeln für Bethätiguttg geistiger Interessen ,

so werden sie woh ! auch im Alltagsleben ausreichen ! Da

wird dann höchstens noch so viel gepinselt , gestickt nnd

„ Tagebuch geführt "
, daß das Gähnen vertrieben wird ; da¬

gegen füllen sich die Räume mit „ selbstgemachtem
" Krims¬

krams , vor welchem dem Einsichtigen die Haut schaudert ! —

Wäre das Uebertreibuug : wie will man
' s erklären , daß

noch immer die blödeste Mode Tyrannin ist ? -- Gewiß ,
es giebt Ausnahmen , ganze Städtchen , deren Honoratioren
einmal eine innerliche Geselligkeit pflegen . Aber sie bilden

nicht das Gros des kaufenden Publikums ; und der

Künstler , der Kunsthandwerker gar , muß doch von diesem
leben . Er mutz also entweder auch ein Modefex werden

oder — hnugcru .
Das ist von jeher ungefähr ebenso gewesen , wird man ein -

wenden . Dies trifft aber doch nicht zu . Niemals vielleicht ist die

Geselligkeit so verflacht und in überlebten Formen erstarrt , als

heutzutage . Zur Zeit des guten Ritters Hans v . Schwemichen
war man allerdings viel roher ; es galt sogar an den Höfen

fast nur , die Bäuche vollzuschlagen , und was für Bäuche
ebenem ! Aber man war wenigstens ehrlich und that nicht
kultivirt . DaS aber ist das Schlimmste : die Einbildung ,
gebildet zu sein , welche durch die gesellschaftliche Phrase

großgezogen wird . — Dem könnte und müßte endlich gesteuert
werden , indem man an die Stelle der „ Gesellschaft " wieder

deren wahrhaftiges Urbild , den Freundeskreis , setzt .

Mag der Kreis dann doch beim Bemittelten einmal groß

rotrben — er kann ' s übrigens auch beim weniger Bemittelten

werden , denn Freundschaft bemißt man nicht nach der Anzahl

der Gänge und nach de « Weinmarken ! — so fällt doch die

Rochwendigkest der Seichtheit fort , weil nicht die fürchter¬

liche „ Tafelordnung
"

dazu zwingt , mit wildfremden Menschen

banale Gesprächsthemen zu suchen . Mag dann doch daneben

das „ offizielle Diner * als Herrenabfütterung mit obligaten

Parteireden und Hochrufen bestehen bleiben . DaS hält man

wenigstens nicht für eigentliche Geselligkeit , sondern einfach

für angenehm eingewickelte Pflicht !

Ich möchte hier noch ausdrücklich erklären , daß ich keines¬

wegs ein Verächter der Tafelfrenden bin . Wer Äug
' und

Ohr zu verfeinern trachtet , vergißt selten die Verfeinerung
der Zunge ganz und gar . Aber das Mahl soll uns doch

nicht lediglich alles Uebrige erträglich machen ! Je ge¬

diegener es ist , desto würdiger sollten mir uns seiner
durch innerliche Geselligkeit machen . Ich verlange just
keine platonischen Symposien , Gastmähler , bei denen

Philosophen das Letzte menschlicher Weisheit doziren ;
aber selbst im Plaudern kann man doch Besseres thun ,
als lediglich das Wetter , die Sommerreise , das letzte

Theaterstück , den letzten Sieger im Pferderennen und

höchstens noch den lieben Nebenmenschen vornehmen ! —

Dazu aber ist Eines allerwichtigste Vorbedingung :

Stimmung . Warum lechzen nach dem dritten Gang die

Herren eigentlich nur noch nach der Cigarre oder dem „ Jeu
"

,
die Damen nach dem lebendigeren Zwitschern unter sich über

Toiletten , Hausangelegenheiten und — „ die Anderen "
, das

barbarenhaft der allerdings zweifelhafte „ Kunstgenuß " irgend

eines Gesangs - oder Klavicrvortrags nmschmettert ? Weil die

wahre Stimmung trotz aller Weine und allen Plauderns fehlt .

Diese Stimmung aber giebt zunächst das innere Zusammen¬
gehörigkeitsgefühl , also eine echte Geselligkeit aus Freund¬
schaft . Und die Griechen waren sehr weise , daß sie als

Regel betrachteten : Nicht weniger als die Zahl der Grazien ,
nicht mehr als die der Musen ; also zwischen drei und neun

Personen . Da ist Einheitlichkeit möglich .
Dann aber wirkt auf die Stimmung auch der Raum .

Und das ist sehr wichtig . — Alles architeftonische Schaffen ist
Stückwerk , wenn es nicht Raumstimmungen zu erwecken weiß .

Jeder Raum stiebt aber auch Stimmung , und giebt er keine er¬

heiternde , befreiende , behagliche , so giebt er eine unfreundliche ,
kalte , lederne . Die Jnnen - Dekoration ist also wohl int Stande,zur

Hebung der Geselligkeit beizutragen , namentlich zur Geselligkeit

nach dem Mahl . Allerdings kann unter Umständen in Frage
kommen , ob eine größere Gesellschaft trotz aller „ Jnkonvenienz

"

nicht besser in zwei besonderen Räumen tafelt , damit an jedem

Tische eine gemeinschaftliche Unterhaltung möglich sei . Das

gäbe dann neben dem architektonischen Vortheil , mit kleineren

Räumen auskommen zu können , wie z . B . in Amerika

üblich , allerlei intereffante Aufgaben für provisorische

Speisezimmer - Dekorationen . Aber bei Tische wird ja durch
den Aufbau , die Beleuchtung , die Besetzung der Tafel im

Allgemeinen das Auge genug beschäftigt sein — auch der

schönen Gesichter und leuchtenden Kleider Reiz soll keines¬

wegs gering geachtet werden , obwohl wir schlechtere Hälfte
ja den Damen darin nicht Gleiches mit Gleichem vergelten ,
sie also in Bezug auf solchen Schönheitsgenuß leer aus¬

gehen .
Nach Tische jedoch ist es , glaube ich zuversichtlich , von

größter Bedeutung , daß die Scheidung zwischen Männlein

und Weiblein , Jung und Alt nach Möglichkeit aufhört , daß

vielmehr alle Genossen zusammengehalten werden durch ein¬

heitliche Stimmung . Und die kann zu einem sehr guten

Theile der Raum geben .

( Schluß folgt .)

Ans Kunst und Krben .

* Königliche Kchauspiele . Arn Mittwoch Abend , 6 ' /» Uhr ,
wird eine Fanfare historischer Trompeten , geblasen auf den Zinnen
des Hoftheatcr » , die um 7 Uhr beginnenden Festspiele einleiten . —

Der Königlich Sächsische General -Musikdirektor Herr Hosroth Ernst

Schuch ist aus Dresden hier eingetroffen und hat dirLeitnng der

Proben tut Sanherffiite " nnd mm „ Tannhäuser
" übernommen . —
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" an , an welchem annähernd 400 Personen sich betheiliglen . Nach

Schluß desselben wurde ein Korso unter Vorantritt der Kapelle
des Marburger ZägerbataillonS durch das Städtchen gefahren und

um 4 Uhr begannen die Radfahr - Konkurrenzen in der

eigens hergerichtcten Festhallc . Im Nicdcrrad - Reigcnfahren errang
auch hier wieder unter fünf konkurrirenden Klubs unser „ Wies¬
badener Radfahr - Vercin " mit seiner Zwölfer - Mannschaft
Len ersten Preis , und zwar mit ISVe Punkten , als Zweiter
folgte der Bicycle - Klub - Offenbach mit 14 ' /» und als Dritter der
Nadfahr - Verein - Herborn mit 94/ » Punkten . Im Hochtad -

Kcigensahrcn siegte der Höchster Radfahr - Verein mit

16 ’/io Punkten . Die sonst so berühmte Saalfahr -Mannschaft des

„ Darmstädter Bicycle -Klub " brachte er in beiden Abtheilungen
nicht zn einem Erfolg . — Der hiesige Radfahr -Verein hat nunmehr
in diesem Frühjahr bei seine » dreimaligen Start ( Worms ,
Kaiserslautern und Butzvach ) jedesmal de » ersten Preis davon -

getragc » und damit rin beredtes Zeugniß von dem Ernst seiner
Bestrebungen auf sportlichem Gebiet abgelegt .

— Duo Gber - Grsatzgeschäft für den Stadtkreis Wiesbaden
wird am 3 . , 5 ., 6 . , 8 . und 9 . Juni im hiesigen Rathhaus abgehalten .

— Amerikaner - Fest in Stuttgart . Der Amerikaner -Klub
in Stuttgart begeht auch diese » Zahr den 4 . Juli in festlicher Weise
durch Abhaltung eines Banketts , Balles re . Erstmalig gelangt bei
dieser Gelegenheit eine Fest -Zeitung zur Ausgabe , und zwar in
zwei Nummern , von denen Sie erste am 15 . Juni ( mit Fest¬
programm ) , die zweite am 4 . Juli ( mit Vcrzcichniß der auswärtigen
Festiheiluehmer ) erscheint .

— Urämiirt . Herr Gärtner KarlPrätorius , Watkmühl -
straße 32 dahier , erhielt bei der gegenwärtigen 2 . internationalen
Gartenbau - Ausstellung zu Dresden für eine Gruppe von 50 Stück
Epyphillum Rueselerianum Gärtnern die große silberne Medaille
der

'
Gartenbau - Gesellschaft „ Flora

"
zu Dresden ( Ehrenpreis ) trotz

starker Dresdener Konkurrenz .
— Uortstette der Hausbriefkastrn . In den größeren

Städten steigern sich mit den « Anwachsen der Bevölkerung und der
stetigen Zunahme des Postverkehrs naturgemäß auch die Schwierig¬
keiten einer raschen Bestellung der Briefe . Diesen Schwierigkeiten
gegenüber hat überall eine ganz beträchtliche Verstärkung des Bestell¬
personals stattgefundcn . Ein - ausgiebige Beschleunigung der Be¬
stellung ist aller nur durch ein Zusammenwirken des Publikums
mit der Postverwallnng zu erreichen . In anerkennciiSwerther
Weise wurde in manchen Orten zur Beschleunigung der Bestellung
schon seither dadurch beigetragen , daß an viele » Wohnungen Brief¬
kasten angebracht worden sind ; das erstrcbenswertbe Ziel , jede
einzelne Wohnung mit einem Briefkasten zn versehen , ist indessen
bei Weitem noch nicht erreicht . Hier in Wiesbaden fehlen die Kaste »
fast gänzlich . Der Nutzen , der durch das Vorhandensein .von Brief¬
kasten an Wohnungen dem Einzelnen wie der Allgemeinheit geleistet
wird , liegt auf der Hand . Wenn jeder Besitzer oder jeder Micthcr
an seiner Wohnung einen solchen Brirskasten anbringen läßt , in
dessen Oeffnnng der Briefträger die gewöhnlichen fraukirteu Briese ,
Postkarten und Drucksachen hineinstecken kann , dann wird nicht nur
das Warten des Briefträgers auf das Oeffnen der Thür und das
wiederholte Klingeln vermieden , sondern cs werden dem Briefträger
auch in den zahlreichen Fällen , wo Niemand zu Hause angetroffen
wird , doppelt und dreifache Gänge erspart , den Empfängern
aber kommen die Bricfsenduugen unter Umstäuden viel früh¬
zeitiger zu , als dies der Fall ist , wen » keine Gelegen¬
heit gegeben , die Briefe im Hausbriefkasten niederzulcgen .
Der Nutzen hiervon wird bald jedem Einzelnen fühlbar , weil die
Bestellungen im Ganzen sich schneller abwickeln . Der Hausbriefkasten
gewährt aber noch weitere Vortheile . ES können in denselben ins¬
besondere auch solche Zeitungen gelegt werden , die nicht durch die
Post bezogen werden . Der Verschluß des Kastens verhindert , daß die
Briefe und Postkarten zuvor durch die Hände des Dienstpersonals oder
anderer Personen geben . Das Briefgeheimniß und das Gcschästs -
aeheimniß sind also besser gewahrt . Am zweckmäßigste » werden die
Hausbriefkasten im Innern der Wohnungen unter Herstellung eines
Spaltes in dic Vorsaalthür — der auch z. B ., wenn Reisen angeireten
werden und Nicmaud in der Wohnung ist , durch eine einfodje Vor¬
richtung sich sperren läßt — angebracht ; die Kasten können aber
auch außen , etwa neben dem Klingelzug , angebracht werden . Als
Hausbriefkasten sind die in den Bazaren für 50 Pf . käuflichen
kleineren Briefkasten nicht geeignet , vielmehr empfiehlt sich die An¬
schaffung von ans befferem Material gefertigten , mit guten Schlössern
ücrsehcne » größeren Kasten , durch deren Einwurfsöffuung auch
Zeitungen und stärkere Briefe eingelegt werden können . Sehr
empfehlen würde es sich , wen » die Baumeister bei jedem Neubau
oder Umbau eiues Hauses die Anbringung von Bricskaste » an allen
Wohnungen gleich ins Auge faßten oder aber im Hausflur die
Briefkasten für säninitliche Miether nebeneinander anbringeu ließe .

— Giu Maldbrand war gcstem im Stadtwald „ Kohlhcck "

links der Lahnstraße , durch Funken , welche aus einer Lokomotive
der Schwalbacher Bah » herausflogen , entstanden . Das Feuer , welches
sich über eine Fläche von etwa zwei Morgen verbreitet hatte , ist
durch Bewohner von Clarenthal gelöscht worden .

— Imurodilirtt - Nerstrigcrnng . Bei der heutigen Ver¬
steigerung des der Frau iJustizrath vr . Leisler und dem Herrn
Rechtsanwalt Ernst Leisler hier gehörigen Landhauses Hildastraße8
erfolgte kein Gebot .

— Kefrhrvrchsel . Herr Privatier Karl Trenins hat 14 ar
28 qm Acker „ Unterhollerborn " für 7996 Mk . 80 Pf . oder für
560 Mk . per ar an die Herren Landwirthe Karl Güttler nnd
Heinrich Güttler verkauft .

— Kleine Notizen . Auf das heute ( Montag ) Abend ,
6 ' / » Uhr , in der protestantischen Hauptkirche ßattfindcnde Konzert
des Herrn Adolf Wald , unter Mitwirkung von Fräulein Kuntz und
Herrn Adolf Wilhclmj , sei hicrmst nochmals aufmerksam gemacht .

* Zadirmar , 2 . Mai . An der hiesigen Korrigenden¬
anstalt sollte gestern die Kaffe an den neuernannten Sekretär und
Rendant Gasteyer übergeben werden . Herr Landcsdirektor Sartorius
war zu diesem Zweck selbst hier anwesend . Der bisherige Rendant
Großmann war nicht zugegen . Er hat sich vor einigen Tagen mit
' / - - tägigem Urlaub nach Ems begeben , angeblich um einen Arzt zu
konsultiren . Da er bis Henle noch nicht zurückgekehrt ist , vermnthete
man sofort Kassen defekte , die sich auch in Höhe von mehrere »
tausend Mark ergeben haben sollen . Nach eingelaufeuen Telegrammen
ist Großmann i » Boppard als „ anscheinend Geisteskranker " fest -

gcuommen worden . Hiernach scheint es fast , als habe Gr . den Tod
suchen wollen , daran aber gehindert worden sei . Seine U - berführung
in das Landgerichtsgefäugniß nach Limburg wird erst dieser Tage
erfolgen . ( „ Nass . B .

"
)

---------------- ■MMMOEEOHTaTI' TTOTW।■

Kleine Chronik .
Aus Tutzing , 3 . Wai , wird gemeldet : Durch den beute Nach -

mittag , 3 Uhr , erfolgten Bruch des Dammes an einem dem
Kaiumersänger Vogel gehörenden Weiher oberhalb Tutzing wurde
diese Ortschaft von dem ansbrcchenden Waffer überschwemmt ; das
Wasser stand bald darauf in den Häusern handhoch . Mehrere Villen
und die dazu gehörenden Gärten sind verwüstet . Die Feuerwehr
griff sofort ein . Einzelheiten fehlen noch .

Gerichtssaal .
— Wiesbaden , 4 . Mai . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Laudgerichlsdircklor Grau . Vertreter der König ! . Staats¬

anwaltschaft : Herr Referendar vr . Schmidt unter Assistenz des

Herrn Gerichts - Asseffors Bet bkc . — Der Schuhmacher Heinrich
Bouillon von hier , geboren 1876 zu Wiesbaden , ist trotz scinerJugend
schon wegen einfachen und schweren Diebstahls vorbestraft nnd hat
sich deute wieder wegen eines schweren Diebstahls zu verantworten ,
welchen er am 28 . März d . I . gemeinschaftlich mit einer bisher nicht
ermittelten Person in dem zu der Villa Abeggstraße 11 hier ge¬
hörigen Stallgebäude verübte . Die Diebe stiege » mittels einer Leiter
durch ein offensteüendes Fenster in die Kutscherftnbe ein , erbrachen
einen Schrank nnd stahlen einen Anzug , eine Uhrkette , eine Wecker¬

uhr , ein Taschenmesser und andere geringwcrthigere Gegenstände
im Gesammtwerth von etwa 120 Mark . Strafe für B . : 1 Jahr
6 Monate Gesängniß und 2 Jahre Ehrverlust .

Letzte Nachrichten
öoiitlnentol - ItltariVStn - aoninagnte .

Wien , 4 . Mai . Nach amtlicher Feststellung sind bei den Aii ?-

schrcirnngeu , welche am 1 . d . M . im Prater stattgefniideu haben ,
35 Polizisten nnd 12 Civilpersoncn verwundet worden . 32 Personen
wurden verhaftet .

Kern , 4 . Mai . Bei der gestrigen Volksabstimmung des Kantons
wurde der Antrag auf Proportioualwahl des gesetzgebenden Körpers
und Wahl der Regierung ebenso wie des Ständerathes durch das
Volk mit 32,000 gegen 28,000 Stimmen abgelchnt .

Nario , 4 . Mai . Nach den nunmehr vollständig vorliegenden Resultate »

der hiesigen Wahlen sind 8 progrcssistischc Republikaner , 11 Konser¬
vative , 20 Sozialisten und 15 Radikale gewählt ; anßcrdeni haben
26 Stichwahlen stattzufinden . Der neue Municipalrath wird dem

früheren vollkommen entsprechen . In den Departements verliefen
die Wahlen ohne Ruhestörnnge » ; das vollständige Resultat in den

Departements wird erst heute bekannt gegeben werden .

Loudon , 4 . Mai . Eine amtliche Depesche aus Kapstadt
meldet , daß die Rebellen ans der Nähe von Buluwayo sich zurück¬
gezogen haben ; man nimmt an , daß sie , des Kampfes müde , sich
zur Wanderung gegen Norden rüsten .

Madrid , 4 . Mai . Eine Depesche des „ Hcraldo " aus Havana
meldet : Man benierkt unter den Aufständischen im mittleren nnd
östiicven Theil von Cuba eine Konzentrationsbewegung , deren Ziel
ist , Maceo zn Hülfe zu komnicn . Die Ausständifchen fahren fort ,
die Zuckcrpflanzungcii durch Brandlegung zu zerstören . In einem
größeren Theilc von Cuba ist die Zuckerernte infolge der Drohungen
der Ausständischc » noch nicht beendet . Die in Pern ansässige »
Spanier sammel » Geldbeiträge , um Kriegsschiffe für Spanien an¬
zuschaffen.

Devescheubiirean Herold .
Berlin , 4 . Mai . Die „ Welt am Montag

"
bringt folgende ,

jedenfalls mit Vorsicht aufzuuehmende Meldung : Der desiiiitive
Rücktritt des preußischen Handelsministers , Freiherrn
v . Berlepsch , steht unmittelbar bevor . Die Nichtbeachtung desselben

durch de » Kaiser während der Eröffnungsfeier am 1 . Mai fiel

allgemein auf . Auch wurde der Minister , obwohl er Ehrenpräsident
der Gewerbe - Ausstellung ist , nicht zu dem Gabelfrühstück zugczogen ,
ein Vorgang , dem die Einreichung seines Demissionsgcsuchs
am Abend desselben Tages folgte , lieber seinen Nach¬

folger knrsire » bisher unkontrollirbare Gerüchte . — Fürst

Ferdinand von Bulgarien binirte gestern Abend beim
Reichskanzler und trat Nachts mittels Sonderzuges seine Weiter¬
reise nach Koburg an . — Der Kaiser empfing gestern Nachmittag ,
3 Uhr , den amcrikauischen Botschafter Uhl in Antritts -Audienz .
Hieran schloß sich Empfang des Botschafters durch die Kaiserin .

Mien , 4 . Mai . Infolge der Zerstörung der boykottirtcn
Gastwirthschaft am 1 . Mai beabsichtigt die Regierung die Aus¬
arbeitung eines Gesetzes gegen den Bohkott . — Der neue Schab ,
Muzaffa ed - diu Mirza , depeschirte dem hiesigen Hof offiziell seine
Thronbcsteigiiug und beließ den hiesigen Gesandten in einer persönlich
unterschriebene » Depesche auf seinem Posten . — Das Befinden des
Erzherzogs Karl Ludwig hat sich wesentlich gebeffert . Derselbe
ist fieberfrei und dürfte in 14 Tagen das Bett verlaffen .

Sriifitl , 4 . Mai . Der „ Soir "
veröffentlicht die Frei¬

sprechung L o th a ire s wie folgt : Es ist diese Freisprechung
mit der großen Entschädigungssumme , welche der Congostaat für
die angeblich ungesetzliche Hinrichtung Stokes ' an England geleistet
hat , in Einklang zu bringen . Hätten die englischen Minister mit

Frankreich ober Deutschland zu thun gehabt , so würden sie keine

Entschädigung gefordert haben , wenn Lothairc als schuldig erkannt
worden wäre . Es sei bewiesen , daß StokcS sein Schicksal verdient

habe . Wenn England noch für zwei Sou Ehrgefühl besitze , müffe
es die vom Congostaat erpreßte Summe zurückzahlen .

Paris , 4 . Mai . In 36,144 Gemeinden haben gestern die
G e m e i n d e w a h l e n stattgefunden . Im Ganzen wurden
431,217 Gemeinderätbe gewählt . Die Wahlen hatten insofern eine
große politische Bedeutung , als sie direkten Einfluß auf da » Wahl¬
corps ausübeu , welches im nächsten Januar die Senatswahlen oor -
nehmeu wird . Das Resultat ist noch unbestimmt . — Man glauht ,
daß die Muuicipalmahle » wenig Veränderung in der Pariser
Gemeiude - Vertreluug hervorbringeu werden , dagegen dürfte die
Provinz mehr nach links gehen .

Lille , 4 . Mai . In Fivcs brannte die große Baumwoll -
Spinnerei der Gebrüder Barras nieder . Alles Rohmaterial
wurde vernichtet . 250 Arbeiter wurden dadurch brodlos .

London , 4 . Mai . Aus Indien hier eingegaugeue Tele¬
gramme ersuchen die englische Regierung , den zweiten Sohn des er »
uiordelcii Schahs , Zelle Salianch , in seinen Ansprüchen auf den
persischen Thron zu unterstützen , da derselbe notorisch englischen
Interessen ergeben , aber vom Throne ausgeschlossen sei , weil er der
Sohn einer Sklaviu ist . — Die Meldung , Baron Hirsch habe
dein Prinzen von Wales 25 Millionen hinterlassen , wird
offiziell dem en t ir t . — Wie verlautet , ist Cecil Rhodes seiner Zeit
ohne Wissen Chamberlains von hier nach Afrika wieder abgcreist .

Dom , 4 . Mai . Nach Meldungen der „Tribuna " inarschircn
die Jraliener in drei Kolonnen unter General Baldissera vor .
Eine Schlacht hat vielleicht schon gestern stattgefundcn . — Die
Gemeiiidcrathswahlen haben sich hier ohne besonderen
Zwischenfall vollzogen . __

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 4 . Mai ,

Mittags 127 » '. Ihr . Credit - Aciien 302 ' / », DiSconto -Commandit -
Antheile 207 .90 , Italiener 83 .80 , Staatsbabn -Acticu 301 »/ «,
Lombarde » 83 ' / «, Gotthardbahn - Aktien 176 .60 , Ceutral -
bahn 141 .— , Nordostbahn 139 .30 , Unionbahn 93 .40 , Laura -
Hütte - Actien 153 .— , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 166 .50 ,
Bochumer 155 .50 , Harpeuer 154 .50 , 3 - proccutige Mexikaner
26 .40 , 6 - procentige Mexikaner 94 .20 , 4 -procentige Ungarn — ,
Bert . Handels - Gesells . — .— , Jtal . Mittelniecr — , Banqne
Ottomane — .— , Hess . Ludwigsbahn 122 .60 , Darmstädter Bank
— .— , Dresdener Bank — .— , Jtal . Meridionaux — , Deutsche
Bank — .— . Tendenz : fest .

Wien , 4 . Mai . Ocstcrreichische Credit - Actixn 354 .75 ,
Stantsbahn - Actieit 349 .10 , Lombarden 95 .50 , Mark - Noten 58 .82 .
Tendenz : —

_______________
Wasser - Nachrichteri .

△ Nlakur , 4 . Mai . Fahrpegel : Vormittags 2 m 82 cm
gegen 2 m 65 cm am gestrige » Vormittag .

Geschäftliches ^

Nachweisbar das besteTÜTröpF u . Gaftenptlänzenislb5

^ ßdlmayer '
s konzentrirterl J

Sr Z
3 Packele zu 15 L5H , 40 H , eo ^ in Kolonialwaren -, Dro - Q -4
S gnen - , Samen - , Blumen -Handlungen und Gärtnereien . 9 -±

Der „ Wiesbadener Nnterstützungs - Bnnd " , welcher im
Todesfall den Hinterblicbcueu eines Mitgliedes sofort 1000 Mk «
Sterbegeld anszahlt , besteht nun 20 Jahre und hat während
dieser Zeit im Ganzen ca . 250,000 Mk . an Unterstützungen
verausgabt . Der Eintritt in den Bund kann jederzeit erfolgen .

Die heutige Abend - Ausgabe umfaßt 8 Seite « -

Auf Allerhöchsten Befehl beginnen die Festspiele im Königlichen

Theater am 11 . und 12 . d . M . um 7 ' / , Uhr Abends . Es wird

gebeten , an diese » Tagen im GesellschaftS - Anzug er¬

scheinen zu wollen .
* Königliche Zchnnspielr . Das Engagements - Gastspiel des

Herr » Z e s ch vom Stadtthcatcr in Stettin , der am Samstag den

Schneider Gibson in dem tollen Schwank „ Der Bibliothekar " spielte ,
ließ sich ungleich besser an , wie jenes , welches am Mittwoch über
die Häupter des wohllöblichen Theaterpublikums gleich einem

Hagelschauer hereinbrach . Jedenfalls hat Herr
'

Zesch schon
bewiesen , daß er für derb komische Charakterrollen das nöthige
Zeug hat . Er hatte vortrefflich Maske gemacht , er verfügt
über eine lebendige und wechsclreiche Mimik , er paßt in richtiger ,
ausdrucksvoller Weise die „ Bewegung seinen Worten " an , er weih
in köstlicher Art — einen Schwips zu markiren , scheint eine

Elastizität zu besitzen , die ihn unter Umständen befähigt , über einen
Tisch wegzuspringen , was ja ein richtiger Komiker können muß , und
er besitzt , und das ist für dies Fach sehr wesentlich , ein fideles
Äuge , ein Auge , dessen Blick Heiterkeit initthcilt oder zum
Mindesten Behagen weckt , ein Auge , welches verräth , daß sein
Inhaber Humor besitzt , dies nothwendigste Requisit des Charakter -
komikers . Ob nun dieser zweifellos vorhandene Humor sich auch mit
einem höheren Geist zu verbinden mag und eine feine Wirkung er -

jiele » kann , das muß sich erst noch erweisen . Für das Derbe ,
Drastische reicht er aus , das hat die gelungene Verkörperung
des nach dem Gentleman strebenden Schneiders hinrcichenb
bewiesen und der lebhafte Beifall ( sogar bei offener Scene ) hat
bekundet , daß man ehrliche Freude an der Darbietung fand und
sie als künstlerische Leistung anerkannte . Wir glaube » ja nicht , daß
die ersten Kräfte , die ersetzt werden sollen , gleichwcrthig ersetzt werden ,
denn cs erweist sich immer mehr , daß trotz der vielen Theater die
Auswahl unter wirklichm , starken Bühnentalcnten sehr llein ist ,
aber das vorgestrige Gastspiel macht wenigstens Hoffnung , daß das
Ensemble eine Ergänzung erfährt , mit der man sich einverstanden
erklären darf . Das reizend ausgestattete Stück erfuhr bei der im
Uebrigen bekannten Besetzung eine recht gute Aufführung . Besonders
erwies sich das übermütige Backfischpärchen ( Frau Possiu - Lipski
und Ftl . Lüttgens ) als ein prickelnder Element in dem Stück , das
idieder sehr gefiel . Sch . v . B .

= Das Brstdrmr - tzHeater brachte gestern Abend wieder

. einen hier neuen Schwank von Biffon zur Aufführung : „ Die

Familie P ont - Piquet "
. Geistvoll , amüsant und — stark

gepfeffert wie alle bisherigen Bühnenerzeugnisse des französischen
Autors war auch dieses . Das sehr zahlreiche Publikum schien
übrigens an den AuSgelassenheiteu des Stückes großes Gefallen zu
finden , denn die Lach - und Beifallslust desselben war während des
ganze » Abends rege . Daß die Darstellung das Ihrige zu deut
äußeren Erfolg der Novität beitrug , versteht sich von selbst , ebenso ,
daß Herr Direktor Braubt bavou wieder den Löwciiantheil be¬
anspruchen darf , der neben Frau Fred i - Franken die Haupt¬
rolle inne hatte .

* Dir ® ri >firmtttg der internationalen KunstanssteUung
in Kerlin anläßlich der 200 - jährigen Jubelfeier der Königliche »
Akademie der Künste fand gestern Mittag im Landcs - AussteUuiigs -
gebäude in Gegenwart des Kaisers , der Kaiserin , des Fürsten
Ferdinand von Bulgarien , sowie eines zahlreich geladenen Publikums
statt . Als das Kaiserpaar auf dc » im Kuppelsaal ausgestellten Throu -

sefleln Platz geuonimeu halte , erbat sich Kultusminister vr . Bosse die
Eclaubniß zu der Eröffnungsansprache , in welcher er darauf hiuwies ,
daß , während die sonstige » Ausstellungen die Blüthe bet zeitgenössischen
Kunst repräseutirtcn , hier mit Rücksicht auf die Jubelfeier der Akademie

versucht worden fei , die Entwickelung der vaterländischen Kunst in
ihren wechselnden Perioden und Beziehungen zum Herrscherhause

zur lebendigen Darstelluug z » bringen . Kunstausstellungen feien
kulturhistorische Dokumente für die Auffassung und Darstellung des
Wahren und Schönen und bildete » einen untrüglichen Maßstab
die jeweilige Kulturstufe . Dankbar begrüße unser Volk die für
Künstler fremder Nationen , welche sich bcrestwillig an dieser Aus¬
stellung mit ihren Werken beteiligt haben . Dankbare Gastlichkeit
würden die fremden Künstler , wie bisher , auch fernerhin im
deutschen Lande wie in Preußen finden . Diesen weitherzigen und
selbstlosen Geist verdanke Preußen seinen Königen , welche die Pflege
der Kunst und Wissenschaft in freiester Entwickelung zu der vornehmsten
Aufgabe des Staates machten , wohl wissend , daß Schönheit und
Wahrheit die einzigen und ewigen Quellen und Regulatoren des
külistlerischen Schaffens sind , ans welchen so viel Segnungen für
Krone und Volk geflossen . Voll tiefen Dankes blicke daher das
Volk auf fein Königshaus ; Ew . Majestät folgen auch hierin
dem erhabenen Vorbild Allerhöchst Ihrer Erlauchten Ahnen und
haben durch Zusammenfassung dreier Körperfchaften den hiesigen
Ausstellungen eine neue Organisation verliehe » . Unauslöschlich fei
bet Dank der Künstlerschaft für so mächtigen Schutz uub wirksame
Pflege , für welche auch diese Ausstellung ein lebendiges Zeugniß

sei . Die Ansprache endete mit einem Hoch auf beit Kaiser , welcher
alsbald das Zeichen zur Eröffnung gab . Der Rundgang der
Majestäten durch die Räume der Ausstellung währte 1 ' / - Stunden ;
die Kaiserin hatte bei demselben dem Fürsten Ferdinand
von Bulgarien den Arm gereicht . Nachmittags um 4 Uhr sand in
der Rotunde des alten Museums der Festakt statt , au welchem der
Kaiser persönlich Theil nahm . Etwa 80 Deputationen Ware » er¬
schienen . Die Schuler und Schüleriuneu aller akademischen Lehr -
anstalieil hatten in der Säulenhalle des Museums Ausstellung
genommen .- Die Kuppelhalle war reich auSgeschmückt .
Gegenüber dem Eingang stand die Büste des großen Kurfürsten .
Der Kaiser hielt an die Fcstversammluug eine Ansprache , tu der er
zunächst feinen kaiserlichen Dank anssprach . Es gereiche ihm zur
Herzensfreude , das 200 - jährige Bestehe » feiern zu können , und er fei
dem Senat dankbar für die Entwickelung der Akademie . Er
hoffe , daß die vaterländische Kunst sich gedeihlich weiter
entwickeln werde , und er vertraue dem hohen Kunstsinn
der gegenwärtigen Leiter , daß das heilige Feuer echt künst¬
lerischer Begeisterung genährt und bewahrt werde . „ Halten
Sie fest an den überlieferten Idealen bet Kunst, " fuhr bet Kaiser
mit erhobener Stimme fort , „ und meine Gunst wird Ihnen stets
erhalten bleiben . Ich hoffe bald den Akademicen weitere uub bequeme
Räumlichkeiten zu weisen zu können .

" KuItuSutinister Dr . Basse
verlas dann eine lange Reihe von Orbcnsverleihnngen an Mit¬
glieder der Akademie . Hierauf hielt der Kaiser Cercle ab .

* Verschieden « Mittheiluugeu . In bet Kunsthandlung
von I . Neumann in Magdeburg war noch vor Kurzem eine
Kabinett - Photographie des bekannten Bildes von Franz Stuck

„ Die Sphinx " ausgestellt / Infolge dessen ließ der dortige
Polizeipräsident den Besitzet des Bildes bitten , das Bild ans dem
Schaufenster zu entfernen , was Herr Neumann in Hinweis auf
den künstlerischen Werth des Bildes verweigerte . Daraus erfolgte
am 17 . April die polizeiliche Beschlagnahme des Bildes , welche
damit begründet wurde , „ daß die Bilder geeignet sind , das Scham -
unb Sittlichkeitsgcsiihl zu verletzen

" . Als weiterer Grund für die
Beschlagnahme war angegeben , daß auf den Bildern der Franz
Hansstänglsche Kunstverlag nur als Verleger , nicht aber auch als
Drucker des Bildes angegeben fei .

Der Kaiser von Oesterreich versieh dem Komponisten Johanne -
Br ahm » das Ehrenzeichen für Knust und Wissenschaft .
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jeder Art wird billig besorgt
VjHnVHUryCn Saalgasse 24 , Hth . P . 3753

3350

a

Heiserkeit
Katarrh .

Sie finden

Kinder

wagen ,

Pat . -Kinderstiihle

Kinder -

Sportwagen
nirgends so

billig und in solch ’

grosser Aus¬
wahl als in dem

Special -

Geschäft
für diese Artikel von

Für die wohlthuenden Beweise herzlicher Theil -

nahme bei dem schmerzlichen Verluste meiner Freundin ,

Fraulein Katharine Werunlra ,

sage ich Allen meinen tiefgefühlten Dank .

Helene Freund .

Ueues Wiesbadener
Adreßbuch

Todes - Anzeige .

Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht , daß am Sonntag , den 3 . Mai ,
Morgens um 71/a Uhr , meine liebe Frau ,

Knsanue Rudlos ,

geb . Mirßeuborn ,

nach schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist .

Der trauernde Gatte :

Heinrich R « dl » f .

Wiesbaden , den 4 . Mai 1896 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den
6 . Mai , Nachmittags 3 Uhr , vom Leichenhause
aus statt .

Normal - Hemden von 75 Pf . an , 56io

Universal - Hemden ,

Reform - Hemden ,

Touristen - Hemden ,

Sport - Hemden ,

Heureka - Hemden

Flanell - Hemden in Auswahl bei -

LSchwenck
, Mühlgasse 9 .

Billig ! Rasch ! Sauber !
Das Vervielfältigen von

Zirkularen , Prospecten , Preislisten etc .
auf „ Edison ’ » Minieograph “ übernimmt 5661

Bureau Union ,
Sieugasse 86 .___________

Vertreter
für eine leistungsfähige schlesische Fruchtsast - und Special -Liqueur -
Fabrik gesucht . Offerten an C . Stert » , hier , Hotel Rheinstein .

Massage . Ein - und Abreibungen a 50 ißf.
H . Schalenberg . Webergasse 45/47 , Part .

VorläoOge Anzeige.

Aus einem hiesigen seinen Geschäfte kommen in aller »
nächster Zeit prachtvolle moderne

Jaquetts , Capes , Staub - und

Promenade - Mäntel , Costumes ,

Blouson re .

zur Versteigerung , worauf ich geehrtes Publikum schon jetzr
ergcbenst aufmerksam mache .

Der Tag der Versteigerung wird in der demnächst "

erscheinende » Versteigerungs - Anzeige näher bekannt

,viyrrhen - Creme , öliger Auszug der Myrrhe , besser noch als
Lanolin , heilt alle wunden Stellen u . Schäden der Haut , wird von
allen med . Autoritäten verordnet , solchergestalt bei Durchliegen u .
Durchlaufen ( Wolf ) , Schuppen , Hautkleie , Finnen , Sonnenbrand ,
Röthe , aufgesprungenen Lippen u . Händen , wunden Mundwinkeln ,
Mitesser , überhaupt gegen alle Hautunreinheiten , sowie gegen Fuß¬
schweiß . In Folge seiner antiseptischen Wirkung belebt sie die

Hautthätigkcit und verleiht ein schönes jugendfrischcs Aussehen bis
ins späte Alter . Zu Tuben L 1 Mk . bei 5977

Willi . Sulzbach . Parfümerie - Handlung , Spiegelgasse 8 .

Morgen Dienstag , von 7 Uhr ab , wird

fettes Riudfleisch per Pfv . 50 Pf
beim Landwirth Eendle » Röderstraße 16 , ausgehauen .

10 - Psund - Colli franco Nachn .
Mk . 6 . Blumenhonig Mk . 4 .2o .

Epstein , Tluste 14 . in Galizien . F82

bleiben ewig arme Teufel sonst Buch
(Y$ UIiyv flHlUUl „ Ueber d . Ehe " wo z. v . Kindersegen .

Mk .- Briefm . 3 Stuck = 2 Mk . Siesta -Verlag » r . 3S , Hamburg .

Betten u . Möbel zu verleihen Louisensiraße 24 , Part . 1638

Es wird beabsichtigt , zu Neujahr 1897 ein

„
Neues Wiesbadener Adreßbuch

"

hcrauszugebcn , welches nur 2 Mk . , höchstens 3 Mk . kosten
soll . Diejenigen , welche die Sache mit Rath und Thal ,
praktischen Vorschlägen rc . gegen Honorar oder Betheiligung
unterstützen wollen , belieben ihre Offerten u . II . W . 45 »
„ Neues Wiesbadener Adressbuch “ im Tagbl .-
Verlag niederzulcgen .

Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Maß angesertigt .

Hosen 3 .50 Mk ., Neberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sowie

getr . Kleider gereinigt und reparirt bei H . Kleber , Herren -

Scbneider , Friedrichstr . 14 , Htb . Reichl, . Muster - Collection . 5961

F3i

Wilh . Klotz
,

Auctionator und Taxator .

Kleidermachen und Zuschneiden in einem Monat zu
erlernen . Schülerinnen können für sich oder mich arbeiten . Kost
und Logis auf Wunsch im Hause . 3426

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 , 1 .

äwerden schön und geschmackvoll von 40 Pf . an
tyUw garnirt Karlstraße 8 , Frontsp .
Saus mit Bäckerei , in der Mitte der Stadt , für

49,500 Mk . mit 5 - 7000 Mk . Anzahl , sof . zu verk . 4623

___________________ P . G . Hiick . Louisenstraße 17 .

Für Frühjahr und Sommer
empfehle ich meine eingegangenen

g ? Neuheiten
in

wollen . Bamen - Kleiderstoffen

bäumw oll . und lein . Waschstoffen

D Confectionsstoffen für Capes , Jaquetts
Mäntel ete . ,

g Herren - u . Knaben - Anzug - u . Heber

M zieber - Stofien ,

geschmackvoller Musterung in bekannt soliden

W Qualitäten zu reellen Preisen .

J . Stamm
,

Gr . Burgstrasse 7

Charles Müller ,
Amerikan - Dentist ,

wohnt jetzt

Taunusstrasse 1 .

Meine Wohnung befindet sich von heute ab

Rosenstraße 5
Wiesbaden , den 4 . Mai 1896 .

Mr . med . Voigt .

Hfl l ‘ II | Die alleinige Verkaufsstelle
Illi nnn 11 n n n I äes rühmlichst bekannten Oels
IMl / i \ I 111S ■ 11111 kür Nähmaschinen und Fahrräder
lei II1111 iIIIllllll I der Firma J . Schürr & Co ., Wien ,III UV VI IIIIUIIUI 35 l » f . die Flasche ,
en gros __ en detail befindet sich bei 5963

Heinrich Morn
,

Kirchgasse 6 .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur

_____________ bester Qualität .

Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . — Telephon 309 .

Wagen von Mk . 9 bis 100 . Stets über 100 Stück vorräthig .
Pat . - Kinderstiihle zum Umklappen

von Mk . T ' /ü an .

Sportwagen von Mk . 5 . — an . 4688

N ! Am ersten Mai ! ! !
habe ich den Alleinveikauf für Wiesbaden übernommen .

Kaiser - Tafel - Süßrahmbutter ,
das Feinste und Haltbarste , was Ccntrifugcn liefern können , von
einer der Neuheit entsprechenden , neu gegründeten Dampfmolkerei ,
ist zu haben

Saalgasse 4 . Karl Jeckel , « Sa
Fester Preis per Psd . 1 . 15 Mk .

Nur eine Probe genügt , um die Ucberzeugung zu gewinnen ,
daß Kaiser -Tafel - Süßrahiubuttcr alle anderen , auch noch so sehr
angepricsenen , an Geschmack , Feinheit und Sparsamkeit übertrifft .

Ferner führe ich auch eine vorzügliche Süßrahmbutter zu
Mk . 1 .10 das Psd . Alle Sorten Eier zum billigsten Preis .

Saalgasse 4 . Karl Jeckel , , .
Achten Sie gefl . aus meine Hausnummer und Ladeneingano .

Billig zu vermiethcn zwei gut möbl . Zimmer sineinanbergehend - ,
prachtvolle Aussicht , auch einzeln abzugeben . Näh . Ellenbogen -

asse 11 , Laden . Frau V'
euman » . 5962

Ein erfahrenes züverläsfiges besseres
Kindermädchen mit langjähr . Zcuguiffeu

gesucht Mainzerftrgtze 8 , 1 . __________________ _ _________

. „ Möblirte Zimmer "
,

* auch aufgezogen , vor -

räthig im Tagbl . - Verl .

ist das mcrtaimt einzig bestwirkende Mittel Ratten
und Mäuse schnell und sicher zu tödien , ohne sür
Menschen , tzaustblere und Geflügel schädlich zu sei»
Packele 4 50 Ffg . uud 1 Btt .

1

bei 4797
H . Kneipp . Goldgasse 9 ,
11 r . <; . Cratz , Langgasie ,
Chr . Tauber , Kirchgasse .

Damen - Schncidcrin Hause . Langgasie 3 , 2 .

Ein gutes Spczerei - Gcsch ., concnrrenzfrei , Krankheit halber sofi
zu verk . durch die Agentur Hantel Kahn , Sedanstraße 10 , 1 ,

werden unter Garantie biiligst angefcrtigr
Karlstraße 8 , Frontsp .

Vie fach
von Aerzten

empfohlen !

« »rOntwartlick für den politischen und feuilletonistischen Theil : SB . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Ameigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Rotätioaspreffeu - Druck und Lersäg der L . Schelle « berg ' scheu Hos -Buchdmckerei m Wiesbaden .
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Ja , Dinge giebt ' s , die Du nur halb bewußt
Träumen und wagen und vollbringen mußt .

Byron .

( 38 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Der Stern der Anthold .

Von Adolf Slreckfnß .

^ ier lag der Beweis für das Bubenstück vor , welches
der Doktor Anthold mit dem verworfenen , bestechlichen
Schreiber des Justizraihs Meuding plante , und dessen Mit¬
schuldiger auch Graf Redigau war ! Aber noch war es
nicht gelungen , noch konnte seine Ausführung verhindert
werden ! —

Mit unruhigen Schritten ging Hermann im Zimmer
auf und nieder , darüber nachdenkend , was er wohl thun
könne , um den nichtswürdigen Plan zum schmachvollen
Scheitern zu bringen . Sein erster Gedanke war , sofort
selbst zum Justizrath Meuding zu eilen und ihm den Brief
zu überbringen ; aber er bedachte , daß der Justizrath seinem
Water stets feindlich gegenüber gestanden hatte und schwerlich
geneigt sein konnte , ein großes Vertrauen dem ältesten
Sohne seines langjährigen Gegners zu schenken .

Der Polizeirath Mendler , der geschickte und scharfsinnige
Kriminalbeamte , konnte sicherlich den besten Rath geben ;

war für Hermann eine große Freude , daß Mendler heute
früher als gewöhnlich , lange vor der Dämmerungsstunde ,
ihn besuchte .

„ Ich habe Sie mit brennender Sehnsucht erwartet,
"

rief er dem eintretenden Polizeirath entgegen . „ Ein glück¬
licher Zufall führt Sie gerade heute , da ich dringend Ihres
Rathes bedarf , zu mir . Setzen Sie sich hier aufs Sopha ,
lesen Sie den Brief , der vor Ihnen liegt . Ich will kein
Wort reden , ehe Sie ihn gelesen haben , er wird Ihnen am
Besten erklären , weshalb Sie mich in solcher Aufregung
finden und wozu ich Ihres Rathes bedarf . "

Mendler folgte der Einladung , er setzte sich auf das
Sopha , nahm den Brief vom Tisch und lehnte sich , ihn
lesend , bequem in die Ecke . Er war schnell zu Ende , den
Brief wieder fortlegend , sagte er :

„ In der That , dies Schreiben überraschte mich . Ich
hätte nicht geglaubt , daß der Mann , der Ihren Vater mit
dem Ruin bedroht , es wagen könnte , Sie so freundlich zu
einem vertraulichen Familienabend einzuladen und sich dabei
auf ein von Ihnen ihm gegebenes Versprechen zu berufen .

"

„ Sie haben den falschen Brief genommen,
" erwiderte

Hermann , „ den anderen , danebcnliegenden meinte ich , lesen
Sie ihn , über ihn bedarf ich Ihres Rathes . "

„ Nicht auch über diesen ? " fragte der Polizeirath ernst .
„ Wie wichtig dieser andere Brief vielleicht auch sein mag ,
dieser ist jedenfalls so wichtig , daß ich dem Zufall danke ,
der ihn mir in die Hand gespielt und mir dadurch das
Recht ertheilt hat . Ihnen zu rathen , wo Sie , wie es mir
scheinen will , einen Rath nicht einmal wünschen , denn Sie
haben mir nie ein Wort davon gesagt , daß Sie dem Herrn
Kommerzienrath Treu einen Besuch gemacht , und ihm das
Versprechen , denselben zu wiederholen , gegeben haben .

"

„ Ich hatte meinem Vater versprochen , diesen Besuch zu
machen , er hoffte , durch denselben einen Aufschub der ihn
bedrohenden Maßregeln zu erhalten . Ich hielt die Sache
nicht für bedeutend genug , um Sie Ihnen zu erzählen,

"

entgegnete Hermann etwas verlegen .

„ Sie wollen mir also in dieser Angelegenheit kein
Vertrauen schenken , aber meinen Rath sollen Sie doch
hören , denn Sie sind mir zu lieb , um sie der Spekulation

des Herrn Geheimen Raths Treu zu überlassen . Was Sie
mir nicht sagen wollen , errathe ich , und es ist dies in der
That kein Kunststück , denn die Pläne des Herrn Geheimen
Raths und die Ihres Herrn Vaters sind durchsichtig genug .
Sie sollen der glückliche Schwiegersohn , der Gatte der schönen
Adele Treu werden ! Ihr Herr Vater wünscht dies , Sie
haben sich aber geweigert , deshalb verhetzt jetzt Treu Ihren
Vater , um Sie zu seinem Willen zu zwingen . Er wird
dazu kein Mittel unversucht lassen , der Mann ist zu Allem
fähig ! Wie er lügnerische Prospekte in die Welt hinaus
schleudert , um für werthlose Aktien Käufer an der Börse zu
fangen , wie er , unbekümmert um den Ruin Tausender ,
diese seinen nichtswürdigen Spekulationen opfert , sucht er
jetzt auch seine eigene Tochter und Sie selbst der Spekulation
auf Ihren Adelstitel zu opfern . Sie sucht er dabei durch
den falschen Prospekt seiner Reichthümer zu ködern und
zugleich auf Ihr Pflichtgefühl zu wirken . Sie sollen , um
Ihren Vater zu retten , Ihren Namen und sich selbst ihm
verkaufen .

Antworten Sie mir nicht , Herr Baron , es wäre Ihrer
nicht würdig , die Wahrheit zu verleugnen ! Daß Sie un¬
fähig sind , selbst auf den Reichthum eines gewissenlosen
Gewinnsuchers zu lauern , weiß ich , aber Sie sind fähig ,
sich für Ihren Vater zu opfern , und nur deshalb sage ich
Ihnen , lassen Sie sich nicht durch den betrügerischen Prospekt
bethören ! Wenn Ihnen heute wirklich der Geheime Rath Treu ,
selbst mit dem besten Willen , sein Wort zu halten , versprechen
sollte , Ihren Herrn Vater zu schonen , so dürfen Sie ihm
doch keinen Glauben schenken . Er selbst kann nicht wissen ,
ob er morgen noch im Stande sein wird , das Wort zu
halten , welches er Ihnen heute giebt . Ein einziger unglück¬
licher Tag an der Börse kann bewirken , daß morgen schon
das Truggebäude seines Scheinreichthums jäh zusammen¬
bricht . Er setzt als ein verzweifelter Spieler sein Alles ,
auch seine Ehre , auf eine Karte , schlägt sie fehl , dann ist
er morgen vielleicht schon ein Bettler , ein betrügerischer
Bankerottirer , für den sich die Thürcn des Zuchthauses
öffnen ! Seine Gläubiger werden ihr Recht dann unbarm¬
herzig auch gegen Ihren Herrn Vater verfolgen . Dies
mußte ich Ihnen sagen , Herr Baron , ich will Ihnen keinen
anderen Rath geben , als den , lassen Sie sich nicht täuschen
durch , den Schein fürstlichen Reichthums , mit welchem der
Herr Geheime Rath Treu sich zu umgeben versteht . Und nun
genug von dieser Angelegenheit , Sie müssen selbst wissen ,
was Sie zu thun haben . Lassen Sie mich sehen , was der
andere Brief enthält , über den Sie meinen Rath wünschen . "

Wieder dieselbe Warnung , welche Hermann schon einmal
mit anderen Worten erhalten hatte ! Damals , als ihm der
Lieutenant von Richthausen die Mittheilung gemacht hatte ,
der Geheime Rath Treu werde von dem Bankdirektor und von
anderen mit den Verhältnissen der Börse vertrauten Männern
für einen Schwindler gehalten , dessen Reichthum zweifelhafter
Natur sei , hatte er wenig Gewicht auf diese ihn über¬
raschende Neuigkeit gelegt ; er war geneigt gewesen , sie für
eine Klatscherei zu halten , wie sie wohl in Gesellschaften ver¬
breitet wird , für eine Verleumdung , hervorgegangen aus
dem Neid der Wettbewerber , von anderen Bankiers , die sich
darüber gekränkt fühlten , daß der Geheime Rath Treu sich den
ersten christlichen Bankier der Residenz nannte , und daß er
eme solche Stellung auch wohl einnahm . Hermann hatte
nicht weiter darüber nachgedacht , ob wohl in der Erzählung
des Lieutenants ein wahrer Kern liege , es konnte ihm ja
gleichgültig sein , ob der Geheime Rath ein reicher oder ein
armer Mann sei , das Börscngeschwätz interessirte ihn nicht .
Als jetzt aber der Polizeirath so eindringlich und warnend ,
in viel bestimmterer Weise sich über den betrügerischen , wag¬
halsigen Gewinnsucher aussprach , dessen Reichthum plötzlich ,
einer Seifenblase gleich , in der Luft platzen und spurlos
verschwinden könne , der morgen vielleicht ein Bettler , dem
die Thore des Zuchthauses offen ständen , sein würde , da

verknüpfte sich diese Jdeenverbindung mit einer anderen .
Was würde aus der Tochter , wenn den Vater ein so hartes
Schicksal traf ? Adele , die im Genüsse glänzenden Reich -
thums erzogene Dame , die Tochter eines Bettlers und
Zuchthäuslers , preisgegeben der Armnth und bitteren Noth !

Die angestrengte Berufsarbeit hatte in den letzten Tagen
Hermann so sehr beschäftigt , sein ganzes Denken so voll¬
ständig ausgefüllt , daß die Erinnerung an Adele Treu in
ihm verblaßt war , jetzt aber erhob sich vor ihm ihr lieb¬
reizendes Bild in voller Klarheit . Er sah sie wieder in
ihrem einfachen , traulichen Zimmer , im schlichten Hauskleide ,
wie

_ sie ihn damals empfangen hatte , nicht als die stolze ,
selbstbewußte Schöne , die er auf dem Bahnhofe in F . ge¬
sehen hatte . Wohin verirrte sich seine Phantasie ? Er hielt
sie in seinem Arm , sie lehnte den Kopf an seine Brust unj »
schaute mit ihren dunklen , wunderbaren Augen zu ihm auf ,
Schmerz und Glück lagen in dem Blick ausgedrückt , mit
welchem sie dem seinen begegnete . Er tröstete sie über den
verlorenen Reichthum , er wollte sie schützen gegen des
Schicksals Sturm und des Lebens Noth , in seinen Armen
ruhend , sollte sie vor diesen geborgen sein !

Es war ein wunderbares , entzückendes , sinnberauschendes
Phantasiebild , welches sein Denken so ganz erfüllte , daß er
wie aus einem Traume erwachte , als der Polizeirath , den
zweiten Brief , den er aufmerksam gelesen hatte , bei Seite
legend , sehr ernst sagte :

„ Sie haben recht gehabt , Herr Doktor ! Die Un¬
vorsichtigkeit Ihres Vetters , der seinem Freunde , dem
Schreiber Eschwe , seine Wohnungs - Verändernng zu melden
unterlassen hat , ist Ihnen günstig gewesen . Der Brief ist
ein werthvolles Aktenstück . Ich bitte , daß Sie ihn mit
überlassen , ich werde ihn dem Justizrath Meuding ausliefern
und hoffe mir dadurch das volle Vertrauen des sonst etwas
mißtrauischen alten Herrn zu erwerben , und ich gestehe Ihnen ,
ich bedarf dieses Vertrauens , wenn ich auch nur einen
einzigen Schritt weiterkommen soll in den Nachforschungen
über Ihre sehr verwickelte Familien - Angelegenheit . Bis
jetzt habe ich noch schmerzlich wenig oder , ehrlich gesagt ,
eigentlich gar nichts erreicht . Der Jntrigue , welche zwischen
dem Grafen Redigau und dem Doktor Anthold offenbar
gegen Ihren Bruder gespielt wird , hoffe ich jetzt mit Hülfe
des abgefangenen Briefes auf die Spur zu kommen . Hier
haben wir bestimmte Anhaltspunkte , die Bruchstücke des vom
Grafen Redigau herrührendcn zerrissenen Briefes und das
Schreiben , welches die Unvorsichtigkeit des Doktor Anthold
in Ihre Hand gespielt hat .

„ Gelingt es mir , wie ich hoffe , den alten Herrn Justiz -

rath Meuding dafür zu gewinnen , daß er nicht etwa täppisch
zugreift und uns durch die Entlassung seines Schreibers
das Spiel verdirbt , können wir den Herrn Eschwe in eine
geträumte Sicherheit wiegen , um ihn in dem Augenblick zu
überraschen , in welchem er seine diebische Hand nach den
Werncburgschcu Papieren ausstreckt , können wir ihn vielleicht
in Der Nacht tu dem Büreau , welches er sich durch einen
Nachschlüssel geöffnet hat , packen , dann wird ihn die Furcht
vor dem Zuchthaus zu meinem willenlosen Werkzeuge
machen ; er wird mir verrathen , was er von den Plänen
des Doktor Anthold und des Grafen Redigau weiß . Wie
ich den Burschen vielleicht sonst noch brauchen kann , muß
ich der Zukunft überlassen , jedenfalls soll er mein Werkzeug
werden , während er vielleicht scheinbar das des Herrn Doktor
Anthold , Ihres Vetters , bleibt . "

„ Ist ein solches Spiel mit einem Menschen erlaubt ? "

fragte Hermann , welchem bei dem in aller Ruhe von dem
Polizeirath entwickelten Plane recht unheimlich wurde . „ Ist
es zu rechtfertigen , wenn Sie gestatten , daß der elende
Schreiber auf dem Wege des Verbrechens , auf dem er die
ersten Schritte gethan hat , noch weiter fortschrcitet , daß er
den nächtlichen Einbruch wirklich versucht ! "

( Fortsetzung folgt .)

Amtliche Anzeigen UHU

Polizei - Verordnung ,
» m Fuhr - re . Verkehr in der Marktstraße und ans dem

Michelsberg betreffend .

Auf Grund der § § 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20 . September 1867 über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen
Lundestheilen und der § § 143 und 144 des Gesetzes Über die allge -
tsdne Landesverwaltung vom 80 . Juli 1883 wird mit Zustimmung
des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt Wiesbaden ver¬
ordnet , was folgt :

§ 1 .
Das Befahren des MichclSbergeS mit Fuhrwerken aller Art ist

nur tn der Richtung von der Marktsttaße nach der Schwalbacher -
tzraße zu gestattet .

§ 2 .
_ DaS durch § 5 der Straßenpolizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876

Biete Befahren der Trottoirs mit Kinderwagen ist für den
lsberg untersagt .

§ 3 .
Das Abladen und Lagern von Baumaterialien , Holz , Kohlen ,Cooks . Spänen und dergleichen in der Marktstraße vom Königl .

Schlosse bis zum Michelsbcrg und auf dem Michelsderg darf nur
vor 8 Uhr Morgens stattfinden und muß bis zu diesem Zeitpunkte
boSständig beendet sein .

§ 4 .
Durch das Auf - und Abladen von Gütern , durch die Reinigung

von Latrinen , sowie durch das Niederlegen von Baumaterialien ,
Holz , Kohlen , Cooks , Spänen und sonstigen derartigen Gegenständen
darf der Betrieb der electrischen Straßenbahn in der Marktstraße
und auf dem Michelsberg nicht behindert werden . Das Auf - und
Abladen von Gütern , das Niederlegen von Baumaterialien , Holz ,
Kohlen , Coaks , Spänen und sonstigen derartigen Gegenständen
tmrf nur auf der dem Bahngeleise entgegengesetzten Fahrdammscite
erfolgen . Insbesondere dürfen Fuhrwerke in der Nahe der Geleise
der electrischen Bahn nicht ohne Aufsicht stehen bleiben .

Den Anordnungen der Polizeibeamten bezüglich des Auf - und

Abladens ober des Nicderlegens von Gegenständen muß unverzüglich
nachgekommen werden .

00

o 8 5 .

, , Htttoibetbanblunflen gegen diese Verordnung werden mit Geld -
outzs bis zu 30 Mark oder im Unvermögensfalle mit entsprechender
Haft bestraft .

§ 6 .
. Diese Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation
in Kraft . , *

Wiesbaden , den 2 . März 1896 .
Königliche Polizei - Direction . Schütte .

Bekanntmachung ,
die öffentliche » Impfungen für 1896 betreffend .
Am 6 . Mai d . I . beginnen die diesjährigen öffentlicheit

Impfungen und finden jeden Mittwoch und Sonnabend ,
Nachmittags von 5 — 6 Uhr , im Zimmer No . 16 des neuen
Rathhauscs statt .

Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch das Portal gegen¬
über dem Hotel „ Zum grünen Wald "

. Kinder dürfen ans einem
Hause , in welchem Fälle von Scharlach , Masern , Diphterttis ,
Croup , Keuchhusten , Flecktyphus , rosenartige Entzündung zur
Jmpfzeit vorkommen , zu den Impfungen an den oben genannten
Tagen nicht gebracht werden . Erwachsene aus solchen Häusern
haben sich an diesen Tagen ebenfalls vom Impftermin fernzuhalten

Die Impfung aus solchen Häuseni findet später statt und
werden öffentliche Bekanntmachungen hierüber s. Z . ergehen

Eine Woche nach der Impfung find die geimpften Kinder zur
Prüfung der Erfolges im Impftermin vorzustellen . Nachschau
findet um 5 Uhr , Impfung um 61/ « Uhr statt .

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfangnahme des vor¬
geschriebenen Impfscheines aus dem Jmpflokale entfernen .

Die Angehörigen der Impflinge ( Eltern , Pflegeeltern und
Vormünder ) werden ersucht , ihre Kinder bezw . Pflegebefohlenen
pünktlich zur Impfung und Nachschau zu stellen . Andernfalls
müssen die Kinder , bet Vermeidung der im Reichsimpfgesetz ange¬
drohten Strafen , auf eigene Kosten geimpft werden .

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre 1895 geborenen Kinder
soweit sie nicht mit Erfolg geimpft worden find oder nach ärzt¬
lichem Zeugniß die natürlichen Blattern überstanden haben , ferner '

diejenigen Kinder , welche in früheren Jahren wegen Krankhei -
zurückgestellt ober der Impfung vorschriftswidrig entzogen morden sind

Gleichzeitig wird daraus aufmerksam gemacht , daß Abimpfungen
von Arm zu Arm nicht stattsinden und daß der zu verwendende
Impfstoff ans dem staatlichen Jmpsiiistitut zu Cassel bezogen wird .

Wiesbaden , den 27 . April 1896 . *
Königliche Polizei - Direction . I . V . : Höhn ,

Bekanntmachung .
Nachdem in der Kirchhofsgaffe und dem Röinerbcrg die dem

neuen Canalisationssystem entsprechenden Canäle im Anschlüsse an
den Hauptsammelcanal fertig gestellt sind , find die bebauten Grund¬
stücke dieser Straßen nach diesen Canälen zu entwässern .

Insbesondere sind die menschlichen Abgänge aus den Spül¬
abtritten ( Waterclosets ) unter Beseitigung der Abtrittsgruben in
den Straßencanal abzuführen . Sämmtlichc noch vorhandene trockene
Abtritte sind in vorschriftsmäßige Spülabtritte nmzuwandeln .

§ !1: toe,s auf die Bestimmungen im Abschnitt 1 der
Polizei - Verordnung vom 1 . August 1889 und auf das Ortsstatut
vom 11 . April 1891 werden die Hausbesitzer der Kirchhofsgaffe
und des Romerbergs hierdurch aufgefordert , die nach Vorstehendem
nothwendigen Entwässerungs -Arbeiten und zwar bezüglich der Kirch¬
hofsgasse tn der Zeit vom 1 . Juni bis 1 . Juli , bezüglich des
Ramerbergs in der Zeit vom 16 . Juni bis 16 . Juli dieses Jahres
zur Ausführung zu bringen und vom Beginn dieser Arbeit
mindeftens zwei Tage vorher auf dem städtischen Canalisations -
burean ( Rathhaus , Zimmer No . 57 ) Anzeige zu erstatten , damit
die notbtoenbige Ueberwachung der Arbeiten in jdie Wege geleitet
werden kann . ♦

Wiesbaden , den 20 . April 1896 .
Königliche Polizei - Direction . Schütte ,

Bekanntmachung .
Vom 4 . d . M . ab ist die Abfuhr des HolzeS aus dem

Stadtwalde , District „ Sohlhecke "
, wieder gestattet . *

Wiesbaden , den 2 . Mai 1896 .

__
Der Magistrat . In Vertr . : Körner »

Bekanntmachung .
Donnerstag , den 7 . Mai er . , Vormittags 11 Uhr , wird in dem

Bullenstallgebäude , Dotzheimerstraße 61 hier , ein junger Bulle
meistbietend versteigert . *

Wiesbaden , den 2 . Mai 1896 Der Magistrat .
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Jean Paquet
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W Nichtamtliche Anzeigen

Oscnsctzcr W
'

» ? " " " " '

von Gedenkblätternin Form

Das Costüm - Atelier

AUBRSORTENHANDSCHUHBH, wie? seidenr
fil d’ecoese tricot ils .w. Hosenträger , Cravatenftc .

Von der Reise zurück
.

Dr . Alfred Haymann ,

Frauenarzt ,

Neugasse 26 , Ecke der Marktstrasse .

Bekanntmachung .

Dienstag , den 5 . Mai er . , Vormittags
IO1/ « Uhr , werden auf dem Lagerplatz , District

Kohlkorb , unterhalb der altenGasfabrik dahier :

1 Lattenschuppen , 1 zweist . Werkstattgebäude , 2 Drei¬

böcke , 2 Handkarren , 25 Sandsteine , 8 Eisenrvhre ,
1 Canalpnmpe , 2000 Backsteine , 4 Leitern , 1 Waage

mit Gewichten , 9 Gebund Latten , 12 Meßlatten ,

1 Parthie Bretter mit und ohne Nut , div . Nutz - und

Brennholz , Wölfe , Zangen , Hämmer , Brecheisen ,

Bogen und altes Eisen 2C. F 318

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert . . . . .

Die Versteigerung findet bestimmt statt .

Wiesbaden , den 2 . Mai 1896 .

Salm ,
Gerichtsvollzieher .

Ab 1 . Mal :

Langgasse 24

L Sehellenberg
'
sche Bof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Rechtes

Pilsener Bier
aus dem Bürgerlichen Brauhaus tu Pilsen
empfiehlt in ganzen und halben Flaschen frei in ' s Haus .

Franz Heim
,

Bier - Handlung , Adelhaid strafte 54 .

Jede Flasche ist mit der Etiguetle der Brauerei ver -

chen . 5727

Vorzügliche Flaschenbiere
mittelst neuester pat . Vorrichtung , fast ohne Kohlensäure - Verlust ,
schnell und sauber abgezogen , empfehle zu folgenden billigen Preisen :

Bier der Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden , hell und dunkel ,
per >/i Flasche 18 Pf .,

' /- Flasche 10 Pf .,
« / - für Mk . 2 .— ,

Halb - Liter -Flasche 12 Pf .,
„ der Mainzer Actten - Braucre , zu gleichen Preisen ,

, , d . Kulmbacher Erport - Bierbrauerei J . w . Reiciiei ,

per «/i Flasche 33 Pf .,
' /, Flasche 18 Pf .

frei Hau ? bei pünktlicher aufmerksamer Bedienung .

Flaschen berechue ich nicht und werden solche meiner werthen

Kundschaft bis zur nächsten Bestellung leihweise überlasten . 4943

Carl Lickvers ,
Nerostrafte 41/43 .

geschmackvoll ausgestattet

liefert die

Stadtbauamt Wiesbaden ,

Abtheiluug für Caualisationsweseu .

Verdingung .
Die Arbeiten zur Regulirun « des Salzbach -Flnthgrabens

von der Wiesbaden - Biebricher Gemarkungsgrenze bis

zum Rhein auf eine Strecke von ca . 3400 lsd . Meter , bestehend
in Herstellung einer Sohlenrinne in Bruchstein - Trockenmauerung ,
einschließlich Lieferung der erforderlichen Materialien nebst Schüttung
und Befestigung neuer Böschungen , sollen auf dem Wege des öffent¬

lichen AuSschrcibens entweder in zwei getrennten Loosen oder

in einem Loos vergeben werden . Die Zeichnungen liegen auf dem

Stadtbauamt , Abtheilung für Canalisationswesen , im

Rathhaus zu Wiesbaden , Zimmer No . 57 , zur Einsicht -

nähme während der Vormittagsdienststnnden auf , woselbst auch die

allgemeinen und besonderen Vergebungsbedingungen , sowie in zwei¬

facher Ausfertigung die zugehörigen AnerbietungSsormulare nebst

Masten - und Preisverzeichnissen gegen Zahlung von Mk . 3 — er -

$ ättI
® iJanertieten find vollständig ausgcfertigt , versiegelt , frankirt

und mit der Aufschrift : .
„ Anerbieten für du Regnltrung des Salzbach -

Mtuthgrabens von der W . esbadcn - Biebricher Ge¬

markungsgrenze bis zum Rhein "

versehen , spätestens bis zum Dienstag , den 5 . Mar d . I . , Vor¬

mittags 11 Uhr , an die unterzeichnete Stelle abzuliefern .
Die eingegangcnen Anerbieten werden in Gegenloart der etwa

erschienenen Bieter eröffnet .
Wiesbaden , den 17 . April 1896 .

_______ Der Ober -Ingenieur . Freu sch .

Steuerordnung ,

vetr . die Erhebung der Gemeinde -Einkommensteuer im

Bezirk der Stadt Wiesbaden .

Wir bringen nachstehend den durch die Beschlüsse der Stadt¬
verordneten - Versammlung vom 17 . und des Magistrats vom
23 . d . M . genehmigten Gemeindebeschlutz zur Veröffentlichung :

„ Auf Grund des Gesetzes vom 30 . Juli 1895 , betr . die Ab¬

änderung rmd Ergänzung einiger Bestimmungen des Communal -

Abgaben -Gefetzes vom 14 . Juli 1893 , wird beschlossen , gemäß Art . II ,
§ 49 Abs . 2 des Gesetzes , in den dort bezeichneten Fällen vom
1 . April 1896 ab ein volles Viertheil des GesammteinkommenS der¬

jenigen Steuerpflichtigen , welche in Wiesbaden ihren Wohnfitz haben ,
zur Gemeindebesteuerung in Anspruch zu nehmen .

"

Wiesbaden , den 23 . April 1896 .
Der Magistrat . In Vertt . : Hetz .

Für alle Städte Deutschlands haben wir den Alleinverkauf
eines gesetzlich qefchützten, concurrenzlosen und leichtverkäuflichen
medizinischen Artikels zu vergeben . Bemebscapital nicht erforderlich .

Hoher Gewinn .

Nur Herren , welche Organisationstal,eut befitzeu , wollen stch melden
und erhatten selbige gegen Einsendung von 60 Pf ., die auf den
Arttkel bezügliche Druckschrift . — Nichtdienenden Falls wird der
Betrag aHüglich Porto nach Frauco -Retöurnirung der Broschüre

Putter & Co . ,

Elberfeld .

Stadtbanamr . Verdrngnng .
Die Herstellung der Klempnerarbeiten zum Neubau

des Armen - Ardeitshauses an der Mainzerstrabe hierfelbst soll

im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungs - Unterlagen können wahrend der

Vormittags - Dienststuuden im Rathdause , Zimmer No . 42 , eingesehen ,
aber auch Angebots - Formulare von dort gegen Zahlung von 50 Pf .

lbezogntswer ^
en .

unb mjt der Aufschrift H . A . SO

versehene Angebote find bis spätestens Donnerstag , den

7 . Mai 1896 , Vormittags 12 Nhr , zu welcher Zett die

Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter

stattfinden wird bei der unterzeichneten Stelle einzureichen .
Wiesbadeu , den 25 . April 1896 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau :
Der . Stadtbaumeister . Genzmer .

Bekanntmachung .
Das Brausebad an der Kirchhossgasse ist von heute ab an

Wochentagen von Vormittags 6 Uhr bis Abends 9 Uhr und

an Sonn - und Feiertagen von Vormittags 6 Uhr bis Nach¬

mittags 1 Uhr für den Verkehr geöffnet .
Wiesbaden , den L Mai 1896 . ,

Der Director der Wasser - u . Gaswerke . Muchall .

rau

Katharina Konrady ,

Hellmuadstrasse 4 , 1 . Et . ,

empfiehlt eich zum Anfertigen von eleganten Strassen - ,
Theater - und GeseUschafls - Costüinen nach den neuesten

Modellen . „ ,
5347

Reelle Preise . Französische Journale .

astraße 2 ,

GANWsu« MESURE

An

„
Reinheit ,

Milde und Bouquet “

ist mein

Deutscher Cognac ,

* *
2 .50 .
3 .- .

als Director des städt . Krankenhauses , dass der
Ersatz für französischen verwandt wird und in

Cognac al »
Bezug ajjf

garantirt reines
"Weindestillat , bis jetzt unüber¬

übertroffen . Analysen darüber haben dies wiederholt be¬
stätigt . EineCapacität wie Prof . Dr . 31 . v . Pettenkofer
vom hygien . Institut der König ! . Ludwig
Maximilians - Universität in München schreibt u . A .
wörtlich : Dass die eingesandten Proben nicht allein sich durch

guten Geschmack auszeichnen , sondern auch dem französischen

vollständig entsprechen . Ebenso scheibt der Königliche
Universitäts - Professor Gell . Rath Dr . v . Ziemsen ,

Qualität und Geschmack jederzeit befriedigt hat .
* 3/i - Ltr .- Flasehe Mk . 1 .60 .

2 .— .

Willi . Meinr . Birek ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse »

Kellereien : Moritzstrasse 33 .
Telephon Wo . 310 .

Billigste Preise . — Beste Bedienung .

Grösstes Teppichlager .

T jPr V Wiesbaden ,
U • w 1 • Ul ’ 111 , Friedrichstrasse 8 u . IO .

Zimmer - Teppiche 6 Mk . per Stück . 3305

Wichtig für sparsame Hausfrauen .
Frische Landontter per Pfd . 95 Pf ., Kaiser - Gelxe per Psd . 25 Pf .,

Marmelade 24 Pf ., Zwetschen -Latwerg 23 Pf ., Rübenkraut 16 Pf .,
Mehl per Pfd . 12 Pst , Reis 12 Pst , Gerste per Pfd . 14 Pf , Gries
14 Pf ., Petroleum per Ltr . 15 Pst , prima Seife per Pfd . 24 Pst ,
Schmierseife 16 Pf ., Salmiakseife per Pfd . 20 Pst , Malzkaffee per
Pfd . 28 Pf ., Kneipp - Malzkaffee 35 Pf ., Putztücher von 18 Pf . an ,
schwedisch . Feuerzeug 9 Pst per Packet , Citronen per Stück 7 Pf .

C . Kirchner , Ecke der Wellritzstraße u . Hellmundstrabe .

Für

Kranke:
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .—

X>. Meter .
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Mffchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge und
Badezalz ,

Wundschwämme .

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Supensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

nd Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Mufiler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - I ^ bertJjran ,
Garantirt reindr Milch¬

zucker . 1017

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Abtheilung ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie.

IGegenMottenlS ^ I Antisetin . |
Mitten

Es übertrifft alle bis jetzt bekannten Hotten -

mittel , hat sich schon über 15 Jahre ganz vor¬

züglich bewährt und wurde auch in diesem Blatte

speciell empfohlen . Preis per Packet 10 Pf . , per
Dutzend 90 Pf . , nnr zu haben in der 5780

Drogerie Moebus , Taunusstrasse HZK

Neuester Kleiderschiirzer g
s Facilitas L
S . ( Deutsches Reichs - Patent Wo . 85431 ) 2 ,

q
nur bei 5126

g F . JE . Hübotter ,
Posamentier , S

_____ Ufsnggasse O . nahe der Warktskasse ,

Für Hausfrauen '
.

Alte Wollsache « werden angenommen und Damenstoffe ,
Herrenstoffe , Portieren , Teppiche , Lchlafdecke « re , an¬
erkannt billigst in solidester Waarr geliefert von

Albert Koehler , Mühlhause « i Thür .

Portofreie Vermittlung in Wiesbaden durch A . Mollier ,
Herpiannstraßc 18 . ( Mag - a . 814 ) F119

Graue und grüne Papageien
von 15 — 25 Mark , dito sprechend 30 — 100 Mark , je nach Leistung .

H . Iljerx . Worms , Remeverhofstraße 6 . 5918

Gut erhaltene PiaNinos und ein gespielter Stntz - Ftügel
von Höchstem hat zu verkaufen 5607

H . Matthes ,
Piano - Magazin , Rheinstraße 29 .

Mshlwnrmer fir .b ru

Anfertigung eleg . Vam6n - 6v8iüms
zum Preise von 8 Mk . 3427

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Weyer .

Lchriftl . Arbeiten jeder Art , Gesuche , Reclämafioncn rx.
bitt , und diskret . Wörthsftatze 8 , Part . 2278

Bevtrauen !
Weich ' edelgefinute Dame wäre bereit , einem

feingebild . Herr « , den beff . Ständen angeh .,
mit einem Darlehen aus moment . Verlegenheit
zu helfe « ? Rückgabe « ach Uebereivk . Offerten
« . Chiffre V . V . 548 au de « Tagbl . - Verlag ,
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! ! Allseitig ! !
anerkannt ist es bereits , daß man bei « ns

£ Möbel

Vertilgungsmittel
gegen Motten , Küchenkäfer , Schwaben re . .

Wanzentod *

von unfehlbarer nachhaltiger Wirkung empfiehlt

L O
4983

Ijouis Schild , Lauggasse 3 .

Ein - u . « lvrcibungcn für Herren
Willi flltlvp und Damen in und außer dem Hause ,
lassage 50 Pf . Näh . im Tagbl .- Verlag . k>741

Für gesunde u . empfindliche Füße ! .

Anerkannt elegante Ausführ , von Schuhen ( guter Sitz ) .
Stiefelsohlen u . - Fleck zu billigst . Preisen . Reparaturen fein .
von der Heide . Ellenbogengasse 7 , Hth . , Werkstatt s St .

Wilhelm Correll
,

Hoflieferant . (No . 27596 ) F31

Größtes Mel - u . Muttnfilitn - GWft .

Mainz , Schillerplatz 22 .

in nur besten Qualitäten am allekbilllgstrN
kaust .

Größte Auswahl in allen

Jobs . Weigand & Co . ,

Marktstraße 26 , Entresol .

rwiisitiiwI
I WascMostiiines

, |
apparte geschmackvolle Neuheiten , D

■ in allen Preislagen .

I / Meyer- Scliirg, \ I
Special - Geschäft

für Damen - und Kiudcr - Confection .
e

W 493oM

Familien -

Toilette - Fettseife ,

Vollständig neutral .

in 5 verschiedenen Gerüchen , per Pfd .-Packet 80 Pf . empfiehlt 5544

H . W . Daub
,

Seifen - Fabrik , Saalgasse 8 .

IOOOOOOOO Q ooooo ooooo

! Unübertroffen o
i sind meine I > eli - Cigarren : 0
I Ma 1 a Mir 7 — l V
i ? ui V | per 100 Stück . 4296 Ä

Ko . 2 a Mk . 6 . — )
v

। Hervorragend milde , feine Qualitäten . V

! A . F . Knefeli , g
।

IiBnggasse 45 . Langgasse 45 . Q
IOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Für Schaufenster .

Spiegelglas ,
° w Schaufenster -

geftelle in allen Größen , zum Ausstcllen von Waaren ,

empfiehlt zu billigen Preisen 4223

__________
Val . Schaefer , 34 . Dotzheimerstrafi « 34 .

Von heute ab befindet sich mein Atelier

für Zahnkranke

Lauggasse 44,1 ,

Eingang Webergasse .

A . Förster .

f Makalfahrptan |
M des

2 Wiesbadener Tagblatt t
Kammer 1896

ju 50 Vfg . bas Stück käuflich im

Verlag , Lauggasse 27 . P
Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - unb

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Dampfstraßenbahn ic . in übersichtlicher Form
nnb eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Bureaux u . dgl .

14 . Ziehung bet 4 . Klaffe 194 . König ! . Preuß . Lotterie
Ziehung Born 2. Mai 1896, SormiitagS .

Hut die Lewina : über 210 Marl find den beiieffendeu Riuattia
iu Parenibeie d-igesügt.

(Ohne Lewähr .)
115 288 495 99 519 676 717 63 929 1007 165 262 337 409 [5000 ]

789 876 81 [300 ] 98 958 2034 51 302 574 806 [500 ] 973 3148 603 711
62 873 967 84 4088 179 274 490 523 55 669 95 72 « 33 69»816 [300 ]
908 25 61 5097 107 319 73 545 639 738 841 980 0090 253 [300 ] 316
22 615 66 745 840 7460 72 99 543 [3000 ] 629 42 [300 ] 773 891 979
8018 [500 ] 128 [3000 ] 217 84 302 442 93 528 630 9092 617 27 834 59
952 94

10106 21 221 44 [300 ] 64 435 11083 102 283 421 [500 ] 584 649 747
880 18079 149 225 326 408 10 633 96 814 1 3145 76 210 53 [15001 565
652 789 959 14239 534 43 605 24 79 9 )6 10 15134 418 70 581 [5001
84 959 1 6184 [3000 ] 594 671 776 17094 103 224 401 522 81 683 90
812 901 [300 ] 46 18920 [500 ] 26 38 113 326 437 621 [3000 ] 796 872
19018 78 81 228 336 411 63 818 54 [3000 ] 979 86 97

80004 179 22t 540 601 77 705 821 91 81001 97 276 551 700 13
912 8 8023 51 82 203 544 51 671 723 98 968 23235 30 t 517 34 92
84247 478 85 582 760 864 915 25028 33 107 280 353 89 490 513
32 [1500 ] 42 >6 87 887 901 [300 ] 56 26036 363 408 12 42 512 63 85
804 87 915 96 » 27237 354 431 46 50 544 663 83 835 28201 18 58 357
548 828 50 59 97 933 [1500 ] 29037 42 400 85 90 510 637 82 704 97 814

30170 295 428 76 513 625 57 60 73 [1500 ] 927 31049 110 204 21
388 402 93 601 59 [300 ] 91s 41 94 32380 [1500 ] 90 610 734 837 33045
82 121 324 412 66 [300 ] 652 74 90 96 814 59 88 34162 292 420 36
609 58 982 « 5629 69 86271 84 [500 ] 581 632 76 9s6 37025 100 65
339 94 442 76 724 44 883 88241 63 305 [300 ] 19 498 840 91 80025
86 95 229 533 84 851 915 „40083 160 225 372 466 500 607 23 60 733 835 79 41174 479 513
633 863 941 68 42046 [1500 ] 278 80 684 94 832 947 99 43122 42 51
229 427 73 601 952 4 4279 95 560 708 981 95 45112 76 259 735 74
884 [500 ] 40004 204 25 610 21 32 [300 ] 71 84 838 41 [150 ] 990
47110 206 50 392 480 681 740 868 919 48305 29 646 846 47 57 88
40080 213 [3000 ] 340 88 535 44 663 973

50151 218 477 99 54 6 94 [500 ] 650 751 801 [300 ] 1012 23 35 87 941
51350 54 428 509 12 769 834 95 985 52006 114 203 [15001 17 74 75
501 635 751 816 980 5 3257 328 517 52 76 99 623 [500 ] 836 74 54170
[500 ] 257 59 335 71 402 682 [15001 756 57 911 73 55355 404 10 56 66
531 69 636 72 99 961 95 56048 346 442 83 503 90 752 832 87 [1500 ]
57214 67 613 70 928 46 58171 243 322 24 64 75 426 85 518 760 900
[15001 25 58002 112 211 400 677 711 28 916 25 [15001 33

60077 131 [500 ] 356 67 68 72 533 638 702 12 83 803 4 19 72 61011
[1500 ] 64 102 3 251 499 589 97 649 55 768 82 830 81 62201 9 45 330
479 521 779 870 [15001 63126 217 647 735 878 64237 340 479 601 25
38 749 « 5056 68 178 264 391 93 730 37 825 26 929 39 73 00256 316
53 461 [300 ] 68 511 14 78 93 625 33 07002 [1500 ] 30 88 249 370 417
95 98 589 90 [ 1500 ] 915 57 68377 415 [300 ] 73 573 [300 ] 722 54 806
(30001 00143 [ 1500 ] 305 56 423 631 725 87 818 82 989

70051 167 [5000 ] 249 77 458 69 505 59 82 680 791 897 909 13 56
71015 [300 ] 22 73 241 467 546 748 95 903 42 60 72012 28 32 171 96
319 488 560 [500 ] 66 887 73033 67 129 304 [500 ] 437 74 846 929 60
74010 104 16 269 466 516 75002 27 319 417 523 937 76000 96 352
553 73 864 77104 309 407 10 53 91 540 630 [500 ] 906 78241 878 926
79160 305 504 839 970

80085 236 422 61 537 69 709 33 57 78 81103 432 55 68 604
82105 [500 ] 97 351 434 590 806 99 1500] 931 83245 401 625 73 99
921 84246 [300 ] 49 3/9 5.30 [300 ] 692 [500 ] 816 65 70 82 979 88
85149 405 6 52 538 951 [5001 86163 258 304 10 439 81 544 59 740
807 [300 ] 908 87112 47 75 391 525 705 874 904 88097 112 29 68 289
352 403 50 537 641 814 80137 466 94 639 83 98 710 81

« 0219 316 510 [300 ] 20 78 606 [300 ] 92 705 28 840 69 918 [30001
83 97 » 1038 136 478 804 24 » 2017 76 [50001 114 85 [15001 246 71
380 441 48 530 775 [1500 ] 03012 [1500 ] 49 192 262 [300 ] 332 49 6t
505 10 708 921 94118 65 (1500 ) 278 385 563 66 848 05103 [5001 92
203 33 417 805 15 976 1500] 06146 48 74 247 69 630 842 93 97101
283 497 544 621 43 54 740 95 802 4 61 95 957 9S25S 90 321 41 [3000
48 409 25 [1500 ] 659 702 12 92 830 54 99024 40 [ 1500 ] 97 188 682

100132 211 343 502 698 101075 109 11500] 389 453 75 540 632
81 717 846 92 102067 87 205 10 12 405 13 70 [3<X)I 536 [1500 ] 67
617 743 867 943 64 10 .3016 236 348 419 570 92 104033 156 57 367
499 534 95 [1500 ] 948 56 105204 636 720 951 106209 [1500 ] bl [3000 ]
468 79 510 764 899 902 1 07077 536 672 704 34 907 43 [3000 ] 88
108119 276 327 409 552 688 768 100009 12 58 367 69 513 834 75 969

110031 271 88 419 636 46 818 922 45 46 81 [5000 ] 111057 [30001
158 291 [5000 ] 305 82 556 702 72 858 112442 587 781 998 (5001
115646 83 114134 278 86 379 539 54 76 653 [1500 ] 58 94 884 969
115079 101 45 227 69 94 [1500 ] 576 78 793 822 116035 431 45 526
632 736 844 49 117271 811 34 690 800 923 [1500 ] 118006 38 40
[1500 ] 159 354 623 750 955 119057 [1500 ] 272 89 320 417 560 89 807
51 912O0181148124794 560 637 816 93 918 79 121006 390 [1500 ] 597
122079 152 567 730 800 918 1 23024 66 188 214 77 440 96 592 832
78 124014 61 139 68 601 72 732 [500 ] 858 99 1 25084 121 399 492 510
903 126227 51 379 [300 ] 430 76 570 [500 ] 93 622 844 127046 140 45
[500 ] 362 77 404 526 635 54 779 837 952 128055 80 224 3371500 ] 457
506 85 90 683 831 35 63 69 129015 21 79 223 30 317 716 837 __

130009 336 79 478 97 98 545 661 90117 1 31176 450 80 597 [15001
625 [300 ] 30 [500 ] 753 92 848 907 18 43 74 1 32046 48 109 [1500 ] 65
74 262 480 577 821 133043 199 252 328 [300 ] 63 488 783 886 13406 »
225 [1500 ] 401 694 839 76 88 983 1 35048 226 355 403 522 [1500 ] 821
925 1 36135 253 75 80 437 76 643 986 1 37073 81 118 213 43 74 411 520
643 717 47 80 96 823 1 38068 [300 ] 328 [1500 ] 76 424 694 749 863 77 901
69 139003 135 57 376 542 57 [500 ] 878 924

140482 668 770 852 959 141104 50 218 [1500 ] 500 54 92 601 878
946 1 42116 241 472 618 90 792 863 96 143080 201 630 763 78
144073 377 878 975 1 45019 286 [1500 ] 371 424 577 96 684 146209
85 544 [300 ] 813 1 47163 [300 ] 242 322 648 868 72 985 148127 35 96
[30001 242 43 93 554 609 19 748 68 1 49015 131 32 247 [300 ] 483 85

150203 71 310 654 92 720 21 880 944 151190 212 [3000 ] 20 649
58 7/5 825 28 970 152032 66 84 96 250 338 497 582 645 768 1 53103
74 211 378 430 638 714 64 72 805 97 929 40 66 154051 84 91 113 234
58 351 400 1 512 783 818 76 86 1 55076 201 68 93 449 89 634 68 715
156068 97 117 78 219 324 65 [3000 ] 529 59 79 747 805 937 45 58
157236 [300 ] 375 504 59 632 41 850 60 69 935 158210 442 83 .648
828

l66O3119
$>

25691844t495515S639 48 805 75 909 45 101046 [3000 ] 55 81
93 105 93 232 44 443 69 561 [500 ] 614 40 810 979 92 164147 96 283
[3000 ] 322 440 93 98 99 501 25 857 [1500 ] 908 53 1 63437 576 641 [3001
94 [300 ] 829 41 [300 ] 982 1 64150 79 371 87 92 446 530 66 78 624 730
33 61 956 1 65009 79 86 92 172 294 629 94 725 853 916 57 [30001
166142 73 74 263 7 1 489 589 642 54 998 167342 516 613 65 731 964
[300 ] 168082 265 538 689 776 858 [300 ] 169045 76 88 144 568 905 71

170069 93 350 441 80 562 649 99 801 [500 ] 45 1 71071 220 3o8 85
477 589 95 746 833 937 178223 453 96 544 739 885 >5000 ] 87 915 57
173005 53 90 97 101 66 [500 ] 442 84 502 86 [3000 ] 799 973 1743 '12
32 427 75 549 [ 1500 ] 9« [3000 ] 743 51 859 83 17o005 159 226 380 90
412 503 60 88 952 1 76027 122 40 [10000 ] 384 438 53 527 99 699
[500 ] 707 922 [3000 ] 177027 154 [500 ] 95 236 57 96 419 35 530 665 954
178066 121 [300 ] 90 [500 ] 297 [1500 ] 639 737 66 [300 ] 809 178089 94
’ ' fsÖ2489523325 47 58 403 36 66 505 36 680 705 83 [500 ] 869 991 92

118 281 430 600 820 185081 435 514 [500 ] 73 631 W [1500 ),728 69
[500 ] 840 86 96 956 186357 62 HO000 ] 447 654 744 86 907 187485
[ 1500 ] 604 813 [3000 ] 74 1 88024 41 375 646 751 845 67 188014 78
205 39 46 [3001 408 605 [300 ] 58 900 89 [300 ]

180615 723 805 50 921 101106 14 50 98 269 402 70 761 862 99
15001 182076 85 505 20 43 782 [500 ] 832 916 183041 [1500 ] 42 240
[5001 508 26 93 792 818 42 74 104072 231 [1500 ] 69 590 613 782 97
916 [ 1500 ] 105115 24 39 58 247 505 639 785 88 849 929 [1500 ] 44
196057 116 365 449 536 783 952 107139 276 352 84 539 67 916 188017
130 232 51 [1500 ] 573 615 774 958 73 [300 ] 100150 73 2o5 368 415 (30 ^

300211 326 [1500 ] 74 466 89 706 810 42 201105 25 569 649 730
11 896 202350 438 542 628 [3000 ] 772 895 2 03078 183 [500 ] 212 53
1500178 91 343 99 790 204119 307 [300 ] 89 446 522 921 99 20 » 137
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207037 59 208 59 442 [500 ] 776 910 2 08008 152 236 [1500 ] 74 80
597 706 853 935 81 209024 123 76 233 391 441 607 708 [3000 ]

210093 179 396 486 [500 ] 990 211052 92 311 414 536 [500 ] 82
617 27 767 922 56 2 12220 26 66 784 [300 ] 852 964 213130 73 - _4
131 547 64 767 [15001 73 [300 ] 874 21 4039 53 [300 ] 131 85 348 70 77
724 68 73 964 2 15177 294 338 40 449 501 7 687 759 67 875 216020
269 310 424 568 803 951 68 85 217165 321 66 530 o7 738 869 78 96
■418002 41 43 [3000 ] 19 4 223 514 42 640 979 210099 108 473 524 60
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29493S3 441 742 [1500 ] 842 41025 29 37 114 43 205 [1500 ]
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---- ----- ----- 45015 55 86 177 315 468 502 5 712---- — ..... 47009 21 117 18 223

14 Ziehung der 4 . Klaffe 194 . König ! . Preuh . Lotterie .
Ziehung vorn 2. Mai 1896, - rachmittags -

Hut die Bewinue über 310 Mark sind den betreffenden Kummern
iu Parenthese - eigesügt

(Ohne Bewähr .)
101 18 63 297 [500 ] 511 52 621 33 727 980 [500 ] 81 1075,78185 282

435 568 617 [30001 706 2285 93 399 410 15 18 611 [oOO] 22 7p 950
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786 849 85 1 4028 456 876 989 15002 118 506 30 614 [500 ] 96 751
817 10182 332 424 516 24 650 734 1 7093 284 [300 ] 381 83 89 479 96
660 [15001 700 1 8024 195 340 95 443 557 82 93 895 949 18072 48a
512 2Ö05Q61943284

°
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cqn gho eq qq
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273 403 97 876 32063 114 55 649 797 899 33319 155 233 695 823
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» 017922701401 98
*
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511 13 48 671 705 853 [500 ] 74 962 122012 313 407 16 529 32 44 823
39 976 123016 315 446 822 12408 . 500 ] 117 557 708 859 12507 »
OR To, 53 71 76 303 10 473 753 1 20054 470 522 86 722 127177 215
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Butter
£

n < Dienstbach . 2714

verkaufen wir einen ganz riesigen Posten

Sousa .

durchschnittlich zu 5959

50 Pf . per Meter

Höchst-
Preis .

80

50II .

12
50II .

88
L .

Weißbrot )48

2 3
50 15

II .
7 |

7 20

601

Gleichzeitig empfehlen die Anfertigung von 5964

166

35
12

70

- 96
180

p . K .
70

3038

20
30

tradier .
Stetefeld .
Reckling .

tf
es
es

64
58

70
63

14
4
5

1
1

1
1

18
24

Bazin .
Heiser .

80
60

60
40

26
24

1
1
1
1

1
1
1
1

240
160

2
1
7
3
4

30
27
25

23
21

12
1

1
8
6
6

2
2
1
1

1
2

13
36

3
8

40
84
80
20
80

60
80
60
40

Verdi .
Meyerbeer .
Strauss .
Millöcker .

84
40

40
60

Fr . W . Münch .
Adam .
Mozart .
Waldteufel

70 |
12

20
20

Schmuckfedern - und Spitzen - Wäscherei und Färberei .
Itieugasee 18 20 , nächst der Marktstrasse .

Rentabl . Haus mit »-Badetet in Zpccereigcsch . in guter
Lage hier Verhält , halber bist , verkäufl . , auch w . em kl. Object o .
Baupl . in Tausch gen . Näh . 6 * . « t Hück , Louisenstr . 17 . 2257

Fr . W . Münch .
1 . Der 16 . Mai , Marsch
2 . Ouvertüre zu „ Wenn ich König wär ’“ . . .
3 . Fantasie aus „ Don Juan “

.......
4 . Le Falles , Concert - Polka , Solo für Trompete

Trompete - Solo : Herr Schmidt .
5 . Canzone und Quartett aus „ Rigoletto “ . .
6 . Fantasie aus „ Die Hugenotten “

.....
7 . Lob der Frauen , Polka - Mazurka . . . .
8 . Potpourri aus „ Gasparone

“

in hellen und dunklen Farben ,
darunter auch schwarze reinwollene Cachemirs ,
regulärer Werth 80,90 , 1 .— , sogar reinwollene

Stoffe , die Mk . 1 .20 bis 1 .50 kosten .

Fette Kühe : -
l . Qual . p . 50

Joh . Strauss .
Humperdink .
Gillet .

66 -
60 —

Für Wieder -Verkäufer u . Hotels bei Abnahme von 5 Pfd . an

Feinste frische Laudbutter p . Pfd . 90 Pf . ,
ff . Centrifugen - Sützrahmbutter p . Pfd . 1,05 Mk .

( feinstes Product , täglich frisch ) .
J . Hornung & Cie . , 3 . Häfnergaffe 3 .

141
48
13
39

1 . The Directorato , Marsch
2 . Ouvertüre zur Oper „ Der Trompeter des

Prinzen “

3 . Das Grab auf der Haide , Lied
( Solo für Trompete .)

4 . Wiener Blut , Walzer .........
5 . Fantasie aus „ Hänsel und Gretel “

. . . .
6 a ) Loin du Bal , Intermezzo . . . . . .

( Solo für Flügelhorn .)
b ) La Paloma , Mexican . Volkslied . . . .

7 . Eine Künstler - Revue , Potpourri
8 . Barbarossa ’s Erwachen , Fanfaren - Marsch

Viehhos - Marlrtbericht
für die Woche vom 26 . April bis 2 . Mai 1896 ,

Reizende moderne Klhmnül- n . solide Mernmren
lauft man reell und anerkannt billig bei 162

yerd . Mackeldcy , Wilhclmstraste 32 .
W * Bitte Preise zu vergleichen .

Bericht über die Preise für Naturalien imb
andere Lebensbedürfnisse ? u Wiesbaden

vom 26 . April bis einschl . 2 . Mai 1896 .

Hammelfleifch . . „
Schaffleisch . . .

'

Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Speck (geräuch.) „ „
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartenmagen :

frisch
geräuchert . „ ,

Brattvurst . „
Fleischwurst . „ ,,
Leber - u . Blutwurst

Mainzer Waarenhans
Guggenheim & Marx ,

Marktstratze 14 .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , den 4 . Mai 1896 .

Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert ,
ausgeführt von der Kapelle des Füs .-Reg . v . Gersdorff ( Hess .)
No . 80 , unter Leitung des Königlichen Musikdirecto

'
rs Herrn

Tribüne .

Zur Enthüllung des Kaiser - Denkmals

- 5
- 12
450
- 40
- 6
- 40
- 80
- 80

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert ,
ausgeführt von dem Tromp .- Corps Nass . Feld - Art .-Reg . No .£ 27 ,
unter Leitung des Königlichen Musikdirigenten Herrn J . Beul .

Wiesbaden , den 2 . Mai 1896 .
Städtische Schlachthaus - Verwaltung

52
36
36
40
50
40

a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchcn .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

100 „
100 „

20
‘
40

■40

Noggeumehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
V . Iileisch .

Ochscnsteisch :
von der Keule p . K .

I . Ziruchlmarkt .
Roggen . p . 100 K .

Safer . . „ 100 „
trotz . . „ 100 „

Heu . . . „ 100 „
II . Mehmarkt .

Fette Ochsen :
I . Qual . p . 50 K .

Promenaden -
,

Ball - u . Gesellschafts - Toiletten
Hierzu werden auch die Stoffe der geehrten Damen angenommen .

F . Schweine p . „
„ Hammel „ „

Kalber . . . . „ „
III . Zictnafien .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eß - Kartoff . 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P . 50K .
Blunienkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . » „
Spargel n . . „ K .
Neue Erbsen „ „

„ „ P . 0 .5Ü .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . „ „

P . 50K .
Nothkraut . . p . K .
Gelbe Rüben . „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Kohlrabi . . . „ „
Erdbeeren . p . St .
Trauben . . . p . K .
A - Pf - l ..... . „
Birnen

« Wetschen . . „ „
astanien . . . „ „

Eine Gans .....
Eine Ente
Eine Taube . . . .

FmrnUen - Nachrichten .

An » de » Uirsdadrnrr Eivilftandsregiftrr « .
Geboren 26 . April : dem Schreiuergehülfen Heinrich Freund e. T .,Lina . 29 . April : dem Schuhmacher Hermann Beißengröll e. £ .,Anna .
Aufgeboten . Hausdiener Ludwig Stanislaus Müller zu Biebrich

mit Christine , geb . Wallmach , Wittwe des Flafchenbierhändlers
^ ohann Friedrich Heinrich Faber , hier . Taglöhncr .Heinrich August
Schick hier mrt Luise Marie Johanne Friedewald hier . Ace -
Feldwebel riricdrich Conrad hier mit Caroline Wilhelmine
Christiane Helene Bildhauer hier . Sirgeant und Zahlmeister -
Aspirant Andreas Julius Emil Secherling hier mit Lina Amalie
Lohr zu Hagen t SB . , vorher hier .

Verehelicht . 2 . Mai : Fabrikant Heinrich Ludwig Martin Menze
8*1 drMicn mit Elise Henriette Josephine Stein hier ; Tüncher
Carl Wilhelm Georg Thon hier mit Catharina Johanna Sauer
hier ; Seccmdclieutenant tm Infanterie -Regiment No . 84 Gerhard
Marcellr Carl Hermann von Schuckmanu zu Biebrich mit Elisa¬
beth Mathilde Henriette von Hclldorff hier .

gestorben . 30 . April : Major a . D . der Landwehr - Cavallerie
Wilhrtm Boecker , 71 I . 1 M . 11 T . 1 . Mai : Luise , geb .
von Mumm , Wittwe des Provinzial - SteuerdircctorS Geh . Ober -
Frnauzrath August von Maaffen , 77 I . 2 M . 19 T . ; Schreiner
Johann Ludwig .Kuhl , 52 I . 2 M . 27 T . ; unvcrehel . Privatierc
Catharina Merunka , 47 I . 10 M . 19 T . ; unverehel . Rentnerin
Agnes Son Kleist , 75 I . IM . 21T . ; Anna , T . des Schuhmacher »
Hermann Beißengröll , 2 T .

Niedr .
Preis .
*

2§
140

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

1
1
1
1
1
1
1

28
32
40
30
20

fjcemisehte Marmelade |
per Pfd . 85 Pf . 1937 I

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

A . Hirsch - Dienstbach Nachf .

-- frisch
— 50 | geräuchert .

Gesdiw
.

Broelsch
,

Magasin de Modes & Confection ,

1. Et . 8 . Friedrichstrasse 8,1 . Et
,

beehren sich den Empfang der neuesten

JJ2 Pariser Modellhüte
ergebenst anzuzeigen . Ferner empfehlen Stroh - und Reisehute , Blumen , Aigrets , Fantasie -
u d Straussfedern , schwarze , weisse und farbige Spitzen und Tülle , alle Sorten
Sammt - und Seiden - Bänder , Schleifen , Coiffuren , Hauben , Schleier , Brautkränze etc .
in la Qualitäten zu ausserordentlich billigen Preisen .

Niedr .
Preis .

1380
4 -
4 60

62 :-
56 :-
- 80

am 10 . Mai in Frankfurt a/M . ,

Ecke der Hockenheimer Landstrasse

und Taunus - Anlage ,

sind nummerirte (Sitzplätze zum Preise von

Mk . 20
im Vorverkäufe erhältlich beim

Reisebureau Schottenfels & Co . ,

V7ilhelmstrasse , Promenade Hotel .

Telephon 224 . 5960

3 20

- Ä

Höchst.
Preis .

Dr « Lahmanii ’
s

vegetabile Milch (Pfianzenmiich )
löst vollkommen die Aufgabe , die Thiennilch (Kuh - oder Ziegenmilch ) zu
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen ; denn Dr . med . Lahmann ’s
vegetabile Milch macht , der Thiermilch zugesetzt , dieselbe für den jüngsten
Säugling leicht verdaulich , indem sie das Bilden fester Käseklumpen im Magen
verhindert , und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten ZuckerstoSen
und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart , dass dieselbe
der Muttermilch vollkommen gleichwerthlg wird .

Preis per Büchse Mk . 1 . 30 .

Beim Kaiser !. Patentamte tjT verlange Gratis - Broschüre von den alleinigen Fabrikanten

Schutzmarke .
f Hewe ! L Weithen in Köln a . Rhein ,

Dr . Lahmann
’
s vegetabile Milch

ist käuflich in allen Apotheken , sowie besseren Droguen - und Colonialwaaren - Handhingen .

- 96
2 -

Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal p . K .
Hecht
Backfische . . . „ „
IV . Mrad u . Mehl .
SchwaHbrod :

Laugbrod p . 0, - K .
L .

Rundbrod „ 0,5 K .

Theodor Werner
,

Webergasse 30 , Ecke Langgasse .

Sporthemden
in allen Weiten von Mk . 3 .— an .

Weisse Oberhemden
in allen Weiten von Mk . 4 .— an .

tti *«8e | en » Bisch Sitten

Cravatten

Grösste Auswahl Neuheiten .

5340

Vieh -

gattnng

Es waren
auf -

getrieben
Stück

Qual . Preise

per

von — bis Anmerkung .

M . !Pf . M . Vf .

Ochsen . 84 I . 50 kg 66 - 70 _
II . Schlacht - l60 — 63 —

Kühe . . 40 I . gewicht 62 - 64 —
ff • • II . 56 - 58 _

Schweine 652 1 kg — 80 88
Kälber . 531 Schlacht - 1 20 1 48
Hammel . 153 gewicht 1 20 1 30
Ferkel . . 460 24 - 33


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

